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Verherrlichung der GewallpoM
Der Mord rast durch die Stra ' i "».
Bei der Waffcnsnche in einer Wohnung in der AndreaS -

Prahe K2 fände « die Suchenden am Dienstag abend zwei
Handgranatenstiele vor , die sie mitnahmen . Diese Stiele
entstammen einer Fabrik , in welcher der 19jährigc Sohn der
Familie beschäftigt war . Er hatte sie sich mit nach , Hans ge -
nommrn , nm sich daraus etwas anzufertigen . Die Fabrik
heißt Nickel & Fleifchmann .

Am Mittwoch morgen wurden Bater und Sohn ans
dem Bette heraus verhaftet , fortgebracht und kurz darauf
erschossen . Es handelt sich um den 45 Jahre und den
13 �ahre alten Paul und Alfred Tänschcl . D» e beiden Stiele
genügten zur Verhängung und sofortiger Vollstreckung
zweier Todesurteile .

Man vrüft nicht erst , man vollstreckt einfach . Das ist
das Standrecht . Jeder wird erschossen , und wenn er nur
einen Holzstiel sin Hause hat . Noske - Justiz !

Das Standrecht für Beerfelde ?
fSw dos Freikorps Hülsen mitteilt , sei einwandfrei festgestellt

Awcvi « , dag die FÜchrung eines Äbjchiutles der Spartak » » iront in
der Frankfurter Allee in den Händen de » Hauptmanns v. Beer -
felde und des ehemaligen Polizeipräsidenten Eichhorn lag .
Hauptmann v. Beerfrlde trug Qsfiziersuniform , jedoch ohne
Achselstücke .

Selbst der „ BorwärtS " versieht diese »ffcnsichtliche Schwindel -
Nachricht mit der Bemerkung , daß er schwerwiegende Gründe
habe , diese Nachricht , wenigstens sv' neit sie sich auf Bc�rfe ' de be-
ziehe , für nachweislich falsch zu halten . Sie ist aber auch falsch ,
soweit sie auf Eichhorn Bezug hat , de » » dir bürgerliche Presse
hat ja erst vor einigen Tagen mitgeteilt , daß er in Braun -
schweig ist .

Ter Zweck der Nrriij scheint aber ein anderer zu fein . Beer .
selbe ist den alten Militaristen aus ? äußerste verhaßt . Tie Noti ?

Hes Freikorvs erweckt deshalb den Eind ' uck , als suche man nach
seinem äußerlichen Borwsnd , ibn ebenso zu brsei -
lkgrn . wie man Liebknecht , Liixembnrg und in den lehten
Tagen viele andere unbequeme Renschen mit Hilfe de ? Stand «
„rechtS " beseitigt hat .

Am Vurniinv
s - ic amtlicke Lügennachrickit über den Lickttenberaer

Dcginlenmord hat blihlickitartia die dunklen Machenschaiten
aufgehellt , deren sich die Herren aus dem Edenhotel bc -
diene » , um die „ aanze Arbeit " , die sie gegenwärtia in Ber -
lin verrichten , vor der ? ) cfsentlichkeit zu reckitiertigen . Herr
NoSke , der hinter diesem vcrwerflickwn Treiben seiner
Günstlinge steht , ihre Taten fördert und rechtfertigt , hatte
in der Nationalversammlung die Kühnheit , die Verbreitung
der exogenen Nachricht der Presse zuzuichreiben . die durch
„ die Sucht nach Sensation mehr gemeldet hat , als der
Siluation entsprach " .

Tie „ B. Z. am Mittag " sieht sich au ? diesem Grunde
oeranlasit . den Schleier über dem ganzen Vorgana restlos
zu lüften . Tie stellt fest , dast sie die unaebeuerlidbe Nach¬
richt am Sonntag vormittag gegen 11 Uhr von einer
militärischen Stelle übermittelt bekommen habe .
Tie Redaktion wollte die Nachricht nicht ohne Nach
Prüfung veröffentlichen und stellte daher die be
treffende NuSgabe zunächst obne die Greuelqeschichtc her .
Ta wurde ihr plötzlich von . Preußischen Ministerium die

folgende amtliche Meldung übermittelt :

„ DaS Kommanb » der Schuymannfchaft meldet : Sämtliche
Beamte de » Lichtenberger Polizeipräsidium » sind emoi &et
worden . "

Der übermittelnde Beamte des Ministeriums bat

dringend , die Meldung in der „ B. ,V sogleich zu v e r -

öffentlichen , allenfalls , wenn die Zeitung schon
fertiggestellt sei . fie durch ein E x t r a b l a t t zu verbreitenl
In dem gleichen Augenblick meldete die Garde - Kavallcrie -
Schüden - Division : „ Das Polizeipräsidium wurde gestürmt .
sämtliche Einwohner , mit Ausnahme des SohneS
des Polizeipräsidenten , auf viehische Weise nieder -

gemacht . " Daraufhin stellte die „ B. Z. am Mittag "

sofort eine zweite Auslage her , und die Berliner Bevölke -

» ung wurde auftraggemäsi in Furcht und Schrecken verseht .
Die gewissenlose Art . mit der die Lüge über Lichtenberg

in die Welt gesetzt wurde , stellt noch der neuesten Dar¬

stellung da ? Schimpflichste dar . was jemals an amtlicher
Beeinflussung zu unsauberen Fwecken geleistet worden ist .
Nicht nur die zur Genüge bekannte Garde - Kaoal -
lerie - Schützen - Tivision , die übrigens immer noch
den traurigen Mut besitzt , ihre Beteiligung an der Liig - m-
Nachricht zu bestreiten , ist für alle Zeiten gerichtet , sondern
auch das Preußische Ministerium des Innern .

Man ha ! gelogen . Man hat mit Absicht aelogen . Man
hat die öffentliche Meinung mit Vorbedacht irregeführt , um
das Ctandrecht verhängen zu können . Man wollte das
Standrecht , um erschießen zu können . An dieser Tatsache
ist nicht mehr zu rütteln .

Ml ! das selbst Baske ?

Unter der vorstehenden Ucberschrift schreibt die . . Re-
publik " :

Am TonncrStaq , den S. März , nachmittags S Uhr 50 MI -

nuten , wurde nach voeheeigee Ar. illeriebeschicßung der M a e -

sta l l von Neinhaedteuppea gestürmt . Die Angreifer fanden
keinen bemerkenswerten Widerstand .

Die Insassen des MarstallS . �Mneiss Angehörige ber Nevubli -
fnmfchen Solde . . enwehr , wurden in mehreren Trupp » abgeführt .
Die Gefangenen wurden dabei von den Wach nannschaften reich -
lich mit K o l b e n st ö ß e n und Fußtritten bedacht . Einer
der Verhafteten erhielt einen Schlag mit dem Gewehr -
kolben auf den Kopf , so daß er blutend am Rinnstein zu -
saminrnbrach . Durch Kolbenstöße und Fußtrit . e wurde er weiter

fortgctrieben . Die Gefangenen mußten während des Marsches
ihre Hände auf dem Kopf übereinander legen .

Ter driite Trupp von v er Mann , unter Bewachung von etwa

zwanzig Soldaten der Reinlardtruppe , wurde wie die vorherigen ,
gleichfalls mit erhobenen Händen durch KolbcnstLße vorwärts ge -
jagt . Plötzlich , ohne erkennbare Ursache , zog ein Offizier
des Begleitkommandos feinen Rryolver und schoß von
hinten auf die Gefangenen . Zuerst fiel einer , nach
wenigen Sekunden ein zweiter gelrossen vornüber auf daS
Straßcnpflaster .

Gleichzeitig setzte ein wildes Schießen des ganzen Br -
gleltkommandos ein . Der Trupp zog mit den beideu übrig .
geblirbenen Gefangenrn weiter , ohne sich um die » Gr -
fallrnen zu bekümmern .

Ter ganze Borgang wurde von der Kaiser - Wilhelm - Brllckc aus

durch eine erregte Zuschancrmenge beobachtet . AIS einige ihrer

Empörung in Worten Luft machten , wurden sie durch Schreckschüsse
zurückgedrängt .

Der Redaktion der „ Republik " stehen die Adressen von

28 « nbrtriligten Augenzengen zur B? siizUa , dir

sämtlich bereit sind , dir Nichtigkeit dieser Tarstellung du ; ? ihren
E id zu belegen .

Ein Verteidiger des Skandrechls .
Nock : der VerteidnunaSrede Noskes in Weimar übel :

seine in Berlin aetroffenen oder von anderen aetroffenen

militärischen Anordnunaen konnte man sckon auf den Inhalt
der Reden schließen , welche von Preußischen Ministern der

Landesvrrsammluna vorqetraaen werden würden aus An -

laß der Beratuna des Antraacs der Unabhanaiaen sozial -

demokratischen Fraktion über die Aushebuna des Belaae -

runzszustandes und des Standrochts in Berlin .

Nach Erlediauna der Präsidentenwahl und der Wahl

des Bureaus sollle der Antraa unserer Genossen verhandelt .
werdcn . Bevor aber unser Redner zur Bepründuna das

Wort erhielt , stellte sich der preußische Iuslizminister

Heine vor , um . aetreu dem Grundsätze : die beste Abwehr

ist der Hieb , die Sachlage zu verschieben .

Herr Heine wandte die verschiedensten Künste an . um

sich zu decken . Der Belaaerunaszustand war nicht mehr zu

umgeben , er mußte verhängt werden , um das Leben der

braven Truppen und der Lfsiziere zu schützen . Und das

Stand recht sei gar kein Standrecht : es sei nur eine

ar . � der aeai - - -e *a . y 'j i >. n Uij ■o rt . c ■iMi . h. i ' fätr -

Eine neue töge .
Tie bürgerliche Presse brachte am Donnerstag morgen

folgende Greuelnachricht :
Gestern wurden drei Verwundete der Brigade Meinhard ln

da » St . HcdwizSkraukenhanS ringrliefert . Sir gehörten einer
Pairo , litte an , die in einen Hinterhalt der Spartakisten gerrfken
war . Bon den drei Mann waren zwei durch Gewehrschüsse ' ver -

letzt , der andere hatte zahlreiche Messerstiche , außerdem waren ihm
ein Ohr abgeschnitten und ein Auge ausgestochen .

Wir haben sofort einen Berichterstatter in das Hedwig -
Krankenhaus geschickt , um feststellen zu lassen , ob diese un -

geheuerliche Meldung der Wahrheit entspricht . Tic Oberin

hat uns darauf ermächtigt , zu erklären , daß im Hedwig -
Krankenhaus kein Verwundeter mit ausge -
st o ch c n e n Augen und abgeschnittenen
O h r e n l i e g t . Die Oberin hat die Nachricht in der Presse
gelesen und war auss höchste verwundert , daß etwas der -

artiges berichtet werden konnte .

�
Wir haben es hier also mit einer neuen , von amtlicher

Seite mit Vorbedacht verbreiteten Lüge zu tun . Sogar die
„ Deutsche Allgemeine Zeitung " , das Blatt der Negierung ,
hat diese Ungeheuerlichkeit ihren Lesern vorgesetzt . Es
herrscht jetzt wieder das gleiche Lügensystem wie 19! 4, wo
man täglich neue Greuelnachrichten erfand , um den
Kriegsrausch zu steigern . Damals erreichten die amt -
den Kriegsrausch zu steigern . Damals erreichten die amt -
lichen Lügenfabriken ihren Zweck , und sie erreichten ihn auch
diesmal wieder . Die „stand nchtlichen " Erschießungen legen
dafür ein deutliches Zeugnis ab .

<Siehe auch 2. Seite . )

größten Not habe man zu diesen Mitteln gegriffen . Und
dann redete Herr Heine über alles mögliche . Er rcdcic wie

der selige Puttkanier . wenn er die Verlänaeruna des So -

zialislengesetzes erzwingen wollte oder andere reaktionäre

Maßnahmen verteidigte . Tic Unabhängigen haben
es Herrn Heine angetan . Sie sind die eigentlich Schuldigen .
Die Svartgkisten sind Verbrecher , mit einigen Aus -

nahmen : aber die Unabhängigen sind die Geiieralhetzer, -

anf welche alle Blutschuld kommt . Die „ Freiheit " Hot es

ihm angetan : die „ Rote Fahne " würde er dauernd ver -

bieten . Und dann erzählte dieser Mann , der sich Sozial -

deinokrat »ciint , Räubergeschichten über Spartakisten , über

sportakistische Tachschützen und bewies nur , wie herrlich weit

wir es in der „sozialistischen Republik " gebracht haben .

Noskc sei der Sohn deS Volkes , der brave , ehrliche Mann

und Arbeiter , wie er ickon früher bewiesen habe .

Der Belagerungszustand werde nicht ansgeholen , io -

lange nicht die Gegner ernstlich niedergerungen feien .
Es sei falsch , wenn behauptet worden sei , die preußische

Regierung sei zur Verhängung des Belageriingszustandes
gedrängt worden . Diese Maßnahme iei aus eigenem Ent¬

schluß getroffen worden . TaL sei die Regierung dem Vater -
lande schuldig .

Und immer wieder landete Heine bc ! den Unabhängi¬
gen . Sie hätten auch den Generalstreik auf dem Gewissen .
Nur auf ihre Hetze sei er » urückzusühren . Was wir für schlechte
Menschen sind , erführe » wir erst aus dem Heineschen aus -

geregten Gerede . Ter Mann betrachtet sogar die Forde
rung auf Aufhebimg der Frciwilligenkorps als eine Art

Vaterlandsvcrrat . Spartakisten und Unabhängige , so de -

klamierte er immer wieder , seien so eine Art Staatsver -

brccher . gegen die man sich alles erlauben kann .

Ohne auf die unerhörten Vorkommnisse der letzten
Tage einzugehen , begnügte sich Heine , anzuklagen , um sich
und die Regierung zu decken . Das war ganz im Sinne dei

Mehrheit des Hauses , die , von der untersten Kaste ange -
sangen , bis zu den Mehrheitssozialistcn , zustiinintc und

lebhaften Beifall spendete .

Es war �7 Uhr geworden , als unsere Genossen in

Rücksicht auf den Noske - Erlaß , nach dem in bestimmten
Stadtvierteln die Bewohner um 7 Uhr zu Hause sei »
mußten , die Vertagung der Sitzung beantragten . Ter An¬

trag wurde abgelehnt , und so nahm unser Genosse Adolf
H o f f m a n n das Wört , um nunmehr erst unfern Antrag
zu begründen . >

In dreistündiger Rede gab Hoffmann ein Bild von den
Zuständen in Berlin . Das Material häufte sich bergehoch .
Unser Redner schilderte die Entwicklung der Kämpfe , mii
denen wir nicht das gering st e zu tun und die
überhaupt keinen politischen Untergrund
haben . Er schenkte den Mehrheitlern , die Heine zuaestiinmt
hatten , und Herrn Heine nichts , der auch die Stirn geliabl
hatte , den Genossen Ledebour anzugreifen , noch bevor
das Gericht die Tatsachen festgestellt hatte .

Hossinann geißelte die Schwindelnachrichten der Presse
und zeigte , wie erst durch diese Lügen und Tartarenuach -
richten das Ttandrccht verhängt worden sei . Er wies nach ,
in welch skandalöser Weise unschuldige Menschen Tag für



JtiJfl tfma den geringsten Anlas ; erschossen , also glatt gc -
mordet worden seien . DaS Blut schreie zun ; Himmel .

/vor eine 6seneralabrc <i >nung. Hieb auf Hieb
saune auf die Herrkchakten nieder , und wenn sie noch einen

Lunken �clxungesiihl Kcitten . mlisiten sie die sofortige Aus .
heouna de » BelageruNgSzustglidks und de * Itandrechts mit
uns fordern und eine Untersuchungen lifsion einsetzen .

Nach ihrem Benehmen werde » � das nicht tun : sie
werden der Regierung Recht geben und dginit beweisen ,
w; e weit sie die Leute sind , die die Interessen der Prole -
tarischen Massen wahrnehmen .

Die Debatte mußte um 1V Uhr abgebrochen werden !
sie soll fortgehen .

Gegen den Geist brelaln Gewalt !
Noch bevor die Ermordung Liebknechtd und Luxem -

burgS feststand , zirkulierte in den Kreisen geistig führender
Persönlichkeiten folgender Aufruf , den die hervorragend -
ften Persönlichkeiten unterschrieben haben .

ES find wehrlose GefaNftcue ohne Recht und Ae -
richt erschossen worden , am kleraiiderplatz , in der ifcrigonür -

■fafaene , am . lvorwükt » " und an anderen igte » . Äußer diesen
Namenlosen sind auch die VvartalusMrer Kart Llebinech ! ,

Ro�a
Luxemburg , v. LojewSki . Jordan . Merx als Gefangene

Hier muh strengstens , unparteiisches Gericht
gefordert werden . Nur absolute Offenheit kann verhindern ,
daß Liebknecht » Tod eine ähnliche Katastrophe für Deutschland
wirb , wie et seiner Zeit die . Lusitania " - Versenkung stürbe , die
ja auch Unwr dem folUr . , Beifall fast de » gan . zen Volkes er -
folgte — stdenfatt » kein u Protest weitte .

». .
ch ' r bin « immer noch nicht eingesehen , daß nur

«iesctzlichkit unl retten kdnn «.
Mo « wend « nicht ein , auch ttmrtatuS htibe Zchlin >. . >es

g�tani denn selbst der gemeinste Verbrecher dars sticht Rl
WiMür ausgeliefert werden sondern steht unter dem Z. stutz
be » Gesetzes . Liebknecht aber und Rosa Luxemburg wäre »
keine « meinen Verbrecher I — Solche Behauptuugru haben ,
s «. wel «vir wissen , nur gan , vereinzelte fanatisch ? Gegner er -

« bit etwm - Ungesetzlich » � me . m an »
wicht tm Ausrrage od « mit Wissen der Regieruna . sondern
nur unter ! chw « ' «fnb «t Duldung det Ncgierung ,
fo werten dadurch die « ntMutN jegstchen oziaten - smam -

SSt * " fWuÄr ' « e brechen Einzelner

Wir fordern also dt « » Mwrnug auf , Leben und Freibett
« r

Durge�inch
dt « eil »m»n! aes»»n Menschenrechte mit aller

Unsere Mitbürger ober ditten wie . « ich für den Hambs
im Jrnttr « de » umtfi Gretndsatze « der versöbnuni ,
und VcrstSndi « mg eingrtenl » u sein, der sich gegen die Au « -
« eaaung der Kontütte durch dal Echweri richtet und in erster
Linie dahu «uch f « inneren Htreit Ott Geltung kommen muß .
wenn wir nicht in unMehbarc Schrecken gexaten wollen .

Dal verbrechen der Ermordung pstitischer
Gegner , wie wir r » in diesen Tagest erlebten , deleuchiei

�schemwerfergleich dt « Laoe . in der » Ir und befinden : baß
jeder Schritt weiter «wfchisseM Weg « nn » dem « dgrunb
»chührt . K- Ut wenn wie beweisen können , daß nicht vt Inder, . . i wniwn , eac nian o « i n o er
Haß . engheriiab «ioensüchtlge Interessen , sondern ltuftich -
« ge Liebe » ut Bcsamtheit und erfüllt , nur dann werden wir
den Fanatiemei » gegnerischer « nschauungen überwinden
« nnen . « ue danr wird e» nn » oelingen . au » dieser Keli
�« kiar ivkur und Schrecken noch einmal «ine Wrli
de » Vertrauen « und der Liebe Uustzuvamen . auf der gu leben

sich iohnt .

Dieser Geist der brutalen Gewalt , gegen den sich de ;

Kuftuf wendet , lebt heute stärker all je . Ohne jede Unter -

suchung , ja selbst ohne jode Prüfung ihrer Schuld haben
fast 200 Menschen ihr Leben verloren . Roch immer kommen

neue Opfer dazu . Deshalb fordern wir die Weunigste
Aufhebung de » Standrechts und des Belagerungszustandes
und die Einsetzung einer unparteiischen
Untersuchungbrommisston für alle de -

gangenen Greueltaten .

Sern Verdienste seine Krone !

Der . Lokalanzeiger " meldet :

General . eutnont tum Hofmann . Kommandeur der
�arbe - Kavallerie - Tchlltzen - Didtsion . ist unter

Belossung in dieser Dienstftellunz gleichzeitig mit der Äahrneh »
rnung der Geschäfte de » Geneeal - Inspekteurs der

» a v a l l e r i e beauftragt morden .

Diese Beförderung ist tn der heutigen Zeit natürlich
keineswegs eine „ militärische Notwendigkeit " .
Sie bedeutet nichts anderes als eine Belohnung des

Kommandeurs de ; Garde - Kavallerie Zchützen - Diviflon für

Cm seit der Ermordung von Liebkitecht und Rosa Luxem -

rg geleisteten Dienste .

Hölsen in tichlenberg .
Zwei früh « « Ungehörige des Frelwrps Hüifen erschisuen

MfUrn vormittag <Mff « itpttt Redaktton tinb tki4

Aolgenve :
Söit h�ben tfn der « esetzung Lichtenbergs mit koilgenommcn .

Vor wrseeem Einmarsch würbe ust » durch Offiziere bekannt -

gegeben , daß Hanz Lichtenberg von Spartakisten durch »

feucht fei . Nach der KefetzuNg begann ein futchtvar « »

VerhaftungSfleSer . Jeder , der sich nicht ausweisen
konnte , warrde festye ' nomMken, De�u? lstat . ivlien h<rbtzll bo. bei «Uu. '

groß » Rolle gespistt - SS wurde Tag Und Nach ; ge »

schössen , aber fast äuSsckließlich von Regierungsiruppen , die

be > dem geringsten Anlaß Häuser und Siraßen unler Zcuer

nahmen . Eint Bewegung aw Aenstcr oder an «Inet �ur

genügte , die detvcftend « Stelle unter Fester ßst Nehmen ,

Da » Schummste haben wir am Mittwoch abend erbeöd IM

Hose des Tafä Bellevu « wurde ein gefangener « oldat

eingebracht . Er soll angeblich gegen Negierunglteuippcn gefaMpst

haben und wurde deehatb auf dem Hofe ersMoste «. Der Schutze ,

« n da » schreckttcht tzanbwerk okstag , war aber seiner Ki ' Nst höchn

tnsicher . Ä» waren fünf Schlisse « » « wendis , « m den » efansenen

Soldaten zu tiiten .

M » der Tow zusaMmengekrümml in ein « Ecke lag , kamen

nehrere Angehörige de » Fveikotp » HGüsen und desahen sich den

rown Sie sahen , daß er noch gute Schuhe und an den

»inae ' tn drei Ringe halte . Di « Schuhe sowehl at » auch zwei

ginge wurden dem töten »» raubt . Nut den minderwertigen

Iking ließ man am Finger stecken .

Urter diesen vorgona waren wir derart « mpvrt . daß wir

Mse « Kameraden | Ur Red » stellten . Wir wurtea daraufhw

denatnzier » und unter B « o t a ch « u n g g a st » lt d Jf�tx
»Ott UN» konnte die bei de » Regieruinggtruppen geübte Scheuß -

üchkeit nicht länger mehr mitmachen lind nahm seine Entlassung .
Der andere wurde al » Verräter bezeichnet , von einem Offizier
mit Erschießen Sedröhr und später entlassen .

Nne Berichtigung .
Vom Pressedienst des Frcilcrp » Hülsen erhalten wir auf

Unse : e gestrtch Notiz „ Hülsen in Neukölln " dte nachfolgende Be -
richtigunn :

1. E » ist weder vom Korps , nach von einem Deiachemcnt ,
noch ron « wer Kompagnip de . Befehl gegeben , daß solche Pxr -
fönen , dt « eine Mitgliedskarte der Kommunistischen PSklei bei sich
tragen , erschossen iverden sollen .

2. Es sind weder äUr irgend einen Befehl , ,u >ch soweit be -
lannt . selbständig in Neukölln Erschießunzen durch Milglieder des
Freikorps Hütseii vorgenommen worden .

Tie Erschießungen an sich werden also nicht abgestritten . Nur

selbständige Erschießungen sollen dem Freikorps „nicht be -
kannt " geworden sein . DaS glauben wir g«rn . Wir halten aber

trotzdem die Tatsache aufrecht , dag selbständige Erschießungen vor »

genomm » » worden sind . Und wenn «» dem Frcikorp » Hülsen an -

genehm sein sollt «, sind wlr bereit , die Behauptung dnrch eidliche

Bekundung von mehreren Zeugen einwandsrei erhärten hu lassen .

Vreußische taudesversawmllmg .
ü. Sitzung . Freitag , den 14 . Mär » , nachinittagS

2 Uhr .

AliütApräsident Herold eröffnet die Sitzung uan L Uhr 20
Minuten .

stur Verhandlung gelangt xunääsit die Fragt , ob entsprechend
dorn Antrage Herold ein dritter Bizepräsitzcnt ge -

ivlihit werten soll .
Viög. Hergt iDnat . ) : Wirlegen besonderen Wert auf dt «

Schaffung der Stell « eines dritten VizepMweisten . Die Eni -

»vicklstng hat das Vetzürfnis einer Erweiterung de » PräsidiitNt »
inm >er dringender herausgestellt .

Abg . Severing ( Soz . ) : Wir können dem Antrage jetzt nicht
zustimmen , sind aber bereit , ihn in der GeschäftSordnungSiommis -
ston ist prüfen .

Abg . De . griedver » sDim )! Wir werten den Aniray Herold
i ' lehiikn . fHört I Hört I rechts . >

Abg . ». » rausefTv Pp . j : » » ist mir desonbero schiiiciqlich ,
unmittelbar nach meinem Freund « FriedbekH einen andern Stand¬
punkt zu dertreten . Noch meiner Ueberzeugung besteht zur
Ayafsnny dieser Stelle . v. dringende » V e d ü r f N t ».

Abg . Dr . Persch sZeütr . j ! Ich halte es für bringend noi -
wendig , baß ei, , tzrieler Vizepräsident getuckhlt wird .

Abg . Dr . Nesenfeld (lt . Soz . j : Wir sind durch . Herrn Hergt
itberzeugt worden , daß der Antrag sachtich gerech . fertigt Ist .
( Lochen b«i den Koz . j Ihr Lachest oewetfl Ihr « Verlegen .
h e it . Uns leiten nur sachliche Gründe und die Äerech ' ialeit .
fZurufe der Soz . : Hand in Hand mit ded Rechten ! ) Ihnen scheint
Ihre Macht zu Kopfe gestiegen zu fein . Ihre Macht ist aber unter -
höhlt . $edcr Schuß aus einen Unschuldigen k o st ö t
S i e einMändat . lLach - n der Sag . ) Wir lassen uns an

Versöhnlichkett und Gkrechiigkcif von niemand Mertrefßsn . Wik
Wilde » sind doch bessere Menschen .

Abg . « evering ( Soz . ) : Herr Rosenfeld als Anwalt der
deutschnntiötwlen Voikspart « ! ! Mir werden die Herreit oft noch
Arm m Arm sehen . ( Adolf H o f s m a n >» : Da » liegt an aichij
Wir Müssen die Irage im ÄtiSschstsse prüfe », Die ganze Täng -
heit der llnabbäpgtzzon läuft auf nicht » andere « hin - nis , al » per
äußerst « » Neaktlo », ?�' etzpM><nste ? > letstsw Av- ! tfall der Soz .
Lärm der l ). Soz . und Rufe : Demagogie ! )

Abg . Dr . Rosenfeld (II . Soz . ) : Ich bin «in Aiewalt der EF .

recht : at «it . ( Gelächter der Gr' z. ) Wenn Ihr ( zu den Sozial�

demokraten ) euch wieder daran erinnert , daß Ihr früher
mit euch zu
linn tze i

Ihn könnt Ihr nicht von ' Suren Rockfchoßen ad »

Soztaldemokraten ward , dann werden wir I

sennmrngehen . Euer N o i k e phet ist der M a n ft de r

Reaktion .
MltW « . .

> Darauf wird < m Hammelsprung der Slnlrwz Herold mit 180

gegen tkö Stimmen abq , lehnt . Es wird also lein dntttr

Vizepräsident aewäh ' t . .
Zum Präsidenten Wirt darauf durch Zstostf der Abg . L t l -

nirt ( Soz . ) gewählt .
« ba . Herzt ( D. Rat . ) erttirt . daß sein » Parte , be . e . ner

Zettelivahl Mit Rücksicht ouf d. « Vorgänze bet der Frage de » Vizt -

Präsidenten weiße Zettel abgegeben haben würde .

Abg. L « « n e r t übernimmt darauf das Präsidium und dankt

für seine Wahl . . � .
Auf Vorschlag des »dg. Dt . Yriedbern wekden durch Zuruf

« UM ersten und zweiten Vizepräsidenten Me » M Dr . P o r s »

( Zentr . ) Untz Dr . Frentzel ( Dem . ) gnm. bit . E » folgt d. « Wabl

der Schriftführer und der Ausschüsse .
Zur Verhandlung steht dann o« r

Antrag der llaabhängtaen aus Beseitigung d « a Belag «.

rungszustandes uno des Standrechts in Berlin .

Justiz , ninifter Heine erhält da » ( Z ;> r U f e d e r

U. �o,. : vor der Begründun g k) Der Abg . « dol ;

Hos /man « ha . gestern von mir Erklärungen Über de « Bc .

lazerungSzustanp und das . was er Standrecht nennt , gesörderi .
Nachdem der Antrag auf die Tagesordstun - z gewtzt ist , werde ich
ihm sehr gern und von Grund aus antworten . Herr HofsmanN
will die Regierung »Ur Rechenschaft ziehen . ( Zurufe bei den
U. Soz . : Sehr richtig ! Sehr nol - wendick » Er will uns »ot d- i »

ganzen Lande eine Alutschuld aufdüpde » , ( Zurufe bei den

U. Soz . : Fawobl ! Jawohl ! Tu wäscht Sie lein Regen ab ! )
Er kündigte auch schon « n . daß ma » uns Mitglieder « der «vor -

läufigen Regierung Wr bald den tolenWrtilt aUoltcllrn wutdc .

? ,h erkläre immens der Regierung : Wir fürchten uns weder vor
dchn awwfüttbigten Dodr , zumal w' d " ut ein ger S' . cherheir

wisset . , daß man » n » nich . eine seiner geschmockuollen Reden an :
Grabe hallen wird . ( Oiroßc Heiterkeit, ) Abkr wir füichrtn uns

auch nicht vor der Rechenschofl . In einer Zeit , wo das ( rnnze Volt

wir ein Mann zusammenstehen sollte , dv k . a ch h » i » Berlin

und seiner Umgebung die Maschinengewehre , die

Minrnwerser , da donnern sauf de » Straßen dir Kanonen .

und da », was Tank der Tapferkrit unsere » Heere »

bisher im Innern de » Landes verhütet worden sit , das erlebt

Deutschland jetzt, den Üüraerkriey . ( Stürmischer Sndaiiernder

Widerspruch bei den U. Soz . — Rufe ; Ihre vsrbrecher -

polilill Stürmische Gegenruf « bei den So » . ) Ich hitte
mein « Pckrtiigenosien . auf das Gcichrel von dieser Seite nicht « im

zugehen , sie erschweren mir dadurch nur die Antwort : ' ch w« " «

rnü ihnen fertig , ich kenn « sie schon . Heut « flackrr ! überall das

Feuer des Bürgerkriege » auf , und was der Feind nicht vermocht

dat . da , tun jetzt Deutsche . ( Stürmische Rufe bei den ll Soz. :
Ihre Rostegarde ! — Fortdauernder grcsier Lärm bei dsn U. Soz . )

Nicht d! « russische Dampfwalze ha » uu » niedergedrückt , sondern die

A. ilteckunn mit dem russif - l�» Gift d - S BolfchewiSmu » und die Be

stechung mit dem gestohlenen russischen Geide . ( Erneuter

Ttutm bei den U. Söz . ) Wik haben in bKs « . Tagen er -

leben müssen , daß in Berlin «ffentlick »« Gebäud « und Privat -
häuset , die dem Sinai « , d. h. doch den arbeitenden , erwerbeichen

. klia sei . des Volke ». Millionen gekosiei haben „ nd deren Wieder

Herstellung neue Millionen koste « wird , in Trümmer geschossen
worden find . Ganz « Stadtteile stntz verSpet , alle Sebett ruht , nur

nicht dt « Arbeit de « Plünderer und Mörder . ( Abermalige

stürmische Unterbrechungen und Znonw bei den U.

Soz. ) Wir kommen zu keiner Arbeit , weil seit dem Tags , kr Me
alte » Fesseln gesprengt bat , immer wickr die neuerworben « Frei .
beit bedroht und in Frag « gestellt wird durch diisenigen .
die die Volksvertretung negiere », die den Derroris . ' ius
von unten an die Stelle de » orgnntfchen volkswillens
setzen wollen , dte durch den Generalstreik unser BvU
mit dem Hungertod « bedrohen , die un » tn dauernden Wirtschaft -
lichen Verfall stürzen , die mit Handgranaten von den
Dächern auf fr ediiche Leute schießen , dir plündern und
morden . ( Der Präsident bi . ! «t dir äußerste Linie , doch etwas
mehr Ruhe zu halten , da sonst die Fortiührnng der Debatte g- asiz
unmöglich werde . ) Tie Regierung hat den Belageruirgszustano
angeordit « . und steh: auch beut « fest und einmütig zu
ihrem Beschluß . » . ! ! « wird ihn nicht ausheben oder ein .
. Freiheit " und die . Republik " sind aas einen Tag verboten ge -
hergestellt ist . Lebhaf . er Beifall bei der großen Mehrheit ,
stü r m I f ch e Pfuiruf « be! 0 « N ll . Ssz . ) Glauben Sie , daß
wir lo buittrn wären , jetzt Mlt einer Maßregel , zu der kein Mensch
sich gern skttschl eßr . ausziihäten . damit morgen das Plündern
und Morden von neueat oegtnn ' . r lvbg . Adolf H o f f rn a 11 n :
M . t dem Belagerungszustand kann jeder Esel
reaiercpl ) Herr Honmann . das ist ein altes Wort und
auch mir . bekann , wir wollen aber mit dem Belagerungszustand
nickt regieren , wir wolle » die VorauSsetzuwaen für eine gpfetz-
mäßige Tagung diese » Haren Hauses schassen , die unmogl ch
wäre , so lange draüßen auf der Straße Sie und Irr « Freunde
den Bürgerkrieg entwssel », ( Rufe : unerhärti und fort -
dauernder großer Lärm bei den U. Soz. ) . �tch derstehe
auch nicht , wgrum un » dl « Herren von dieer Partei
( zu den U. Soz . ) einen Vorwurf aus der Verhängung
de » Belagerungszustände « machen . ÜrttMfl , wo Ihr « Parte ,
die vberhand hatte , in Vrdmsn . Düsseldorf , München und anoeren
Orten , haben Sie ohne weiteres de » Belazerungszustand verhängt .
( Sehr wahr ! bei der Mehrheit . — Unruhe bei den U. Soz . ) Die

beit " und die Republik " sind auf einen Dag verboten gc -
ivssen , die » Rote Fah>. ' e"ßMrtU

� t . i �! » K . sssi . WWWWWWWW > WWWWW WWWWW
■ ist noch bttboten ( Ruft ) : t�stt sei Dank ! )

und wird , wen » c» nach meinen Wünschen ginge , auf
dte Dauer verboten bleiben . sBrnw » ! bei der Mehr¬
heit . HStt , hört bei den U. So » - ) Wir v - rnmworten das vor
uns und dem ganzen Volke utw hoffen auch , daß diese »
' dvhe Haus un » Reckt geben w i k d. ( Rufe bei den
U. Soz . : Das gt - auben wir schon I) Wir haben diese Verfügung
aus eigenem Entschluß getroffen . Di ? Behauptung , wir
wären durch Drohungen von militärischer Seite dazu gedrängt
ivorden , ist «in aus den Fmnern gesoaene » Märcke , Wir hgbcn
den Velazrrungkzust - ind - tu . 3. M- iti . beschlossen . U ie Mehrheit
der werktätigeu Bevölkerung Gtaß - Berlius vor d. erroristischen
AnsäSägen eikicr Minderheit zu schützen und dar ., antzßtsirot zu
benmhrrn . Tteie Gründe dauern jetzt Noch km' . » Sehr richtig ;
bei der jWfhrhilk ) Wir iahen d! « Gefahr eh i iwueu Bürger -
l ringe » fchen seit der Riederschiagung der ? . e . iwrrrvott « heran »
rücken . Da » Treiben der lpariatistischen und unabhängigen Pixsst
bat keinen Zweifel darüber gelassen , Iva » geplant war . llluruch :
bei dert U. Soz . ) Wir kennet ' , die Gepf ! rvenh ?it der Iliimstwiigiaen
wimer | U dcrhiillei . und zu wctiifchcu , Iva » sie cigeKiilch tröffen
( Sehr wahr ! bei der Mchrbeit . ) Was ans at >-
fckeuliche /MricWiVbtnfch - e GcMscätz betrifft , so icat
die » Rot « Kahn e" e i g e n t l ia nicht ein¬
mal so arg wie d > - unabhänaigl ! �Arslhtlt " .
( Lachen feei den ll . Soz . ) Die . . Rot « Zahns war wenigst «»» mii
einigem Geist geschrieben , was man von der » Freiheit " nicht saa « .
kann . ( Sehr rickrig ! sei der Mehrheit . ) Ktü » « n kann die Ra -
gietung jede « Tag und in dieser Minute die Anstanz , der diese
Regierung verantwortlich ist , die geordnete Vertretung de « Volks »
willens , diese hohe VetfaMminng . Ihrem Palllsn wild die Regie »
rung sich fügen . Aber dt « Spartakusteule und ihr : unabhqpgtgen
Helfershelfer erkennen ja diese » Parlament nichl als voll am Tie
Unabhängigen wollew ja nach ihrem Pragramm diese »
» Ur benutzen al « Hebel , um dasselbe sswtiamenl ztz fi
durch eine andere Regierung zu beseitigen . Mr vettci . iß ,
gegenüber das Recht und du Freiheit drö Völle «, dta von Gvsr »
takuS und von Ihnen ( zu den U. Sag . ! bedroht Iveröe ». ( Abch
Dr . Wey ! , ll . «oz . : Ohne Revolution wären Zie
Nich : Min ist e r t ) Das ist richtig , tzsach dem Zusammenbruch
des alten Regimes hat das Volk die Zügel ergriffen . Es find Neue
Hüael . aber es darf nicht Zügellofigteir feilt . ( Sehr gut ! bei der
Mehrheit . ) Tiefe » Parlament ist «ach dem frciesten Wahlrecht
aeivahlt . das r » gibt . Jetzt ist es ein Verbrechen , wenn da » Schick »
fa ! unsere » Vaterlandes dahin treiben soll , wt « «in siihrtzrloüw
Wagtzn . den wilde Rasse in den Abgrund fahren . Wir kannten
aa » Ziel des ganzen Treiben » au » den Machenschaften de » roten
Spldatenrnnidcs , der hervorgegangen ist au » dtn Virsamnrlungen .
die sich mit einer großzügig anmutenden Schamlosigkeit „ Deter .
teurversammlungen nannten . lAög. Adolf HottManN : Wtl -
Helm lt . gehört sie noch nicht aNl — Heiterkeit . ) Seit dem
Niederbruck der Januarrevctie hat der rote Saldatenüund für
ein « neue Erhebung gerüstet . Da » ist durch Z - ugenauSmyeN fn
dem Versghren « gen den Kührer de » roten Soldatenbundes «r -
wiesen . ( Abg . Dr . Rosenselv : Ein Verfahren , bei
dem nickt einmal Anklage erhoben worden i j (. )
Der Zwischcnrufer war mein Lorgänger im JnstizminisleriUm .
und er sollte wissen , daß Vernehmungen stattfinden können , wenn
der Antrag der g iich ! ticken Vorumersuchung eingegangen ist .
Wenn «K so weit iil . wird auch Anklage erhoben werden . Tie
Mitglieder des : otcn Soldatsnbundes übernehmen die Pfltckst ,
sich iüt den Fall eine » bswassnckttn AufüandeS dersitzuhal - ten .
Vor der jetzigen Revolte hat d«t ro : « Soldatenbund in einem
Aufruf , der von BeschimpfuNaen per jetzizen Regierung strotzt ,
zum organisatorischen ReU . ruwau d : » bewuksne . en Astssiandcs
auigeforderl . Er hat eine BezirkSOtzganisation in den einzelnen
Stadtgebieten geschaffen und einen genauen «chlachkplan aut -
gestellt , in dem beispielsweise genig ! wird , man solle in Zulnnf .
nickt mehr die bLrysrllchtN Zeitungen Sösetzcn . sonder » ihre Ro -
Icktlonsviaschlnen zetstöten . Man solle auck die Gas - , Wasser -
und Elekir zitä ' kwerke besetzen . ( Hört , hör . Ii Man hat bex
abredet , da » nächst « Mal nich : einzelne Häufet Ot besetzen , sondern
ganze Häuserblocks und die Dächer dieser HänserÄWSs durch
Bresterbcücken miteinander zü verbinden . Das ist tatsächlich
. tuch geschehen . ( Lauter Wideripruch be! den U. Söz . ) Wir haben
doch alle den üampf von den Dockern erlebt . Abg . Hizsi ,
»i n n n ; Gestern hat mckn drei Dachschützen ln der Hoizn - arkp -
slraße uizaclchossen , und das waren Angehörize der
R r ! n h n r d t r u p pe I) Börclustzeseysi daß d es ztltrisi . kann
ich nur sagen , daß in jedem Kriege leider Truppen von den An -
gehörigen der eigene » Armee beschossen worden sind . Desb - rlt
kann man abct sie Feitldselisifeite » nicht einstellen .

Die Pläne für die dcäbsichtigle Rcbolic kvnnten wir giüli -
lichertveile de : w- rten ' , es gelang un » . am lö . Febritckr ein «
gebeim « Sitzung der Führer de » Roten Söltzötenbunde » ans -
» Uheben . Worauf rnan hinaus wollte , ztipt der Buching de »
e p l k t o rn tu c d sinnlosen Peneralsirtiktt . ( Großer
Lärm bei den Ilnabhäoigigen . ) Die IlnsShongigsn tzeriönzten
hie Besreiung der poiürcken Gessngeneri . also in erster Linie
vedebou t » . der Sitz Revolte vom b. Januar organ ' . ssert bat .
und Rckdtk « . dteie - S Wc. stvetbrrch - er »: et tst die Seele „ der

Ansckstsac . durch die man Dpullck innd ernikdrie « » und zrrstären
will . Turrch dw Fvtdevung der Erriiassung der Krssivlllk »
ginkvrps »wllt ? nran nach innen Berlin dem Rote » Soldaten -
bunde , der samösen VoAtzn - nrinehIvisioN und den zum Abfall von

her Regiktüng gebrackien lvedsinrr Rcgiwcnfetn und Nach außen
Dcribschiand den Russen und Prsson ausliefern . ( Abg . Hsssmsnn :
U n l e t st e I t N N g l ) To « Ist ktlne Unttrstelkuna » söNKtN «lo

folgerichtiger Schluß « u * den « » « sagen Rndek « .

Die «usmrtksamkelt de » aesaimen ceifentllchfell erblttr ich
NstOnd : Äri haben den Belage .intzbesonöet « für folgendem üms m

rungözusiand erst »lassen , a ! » dte l0iass « n » lünde .

rung « * « inaesetzt hatte ». Schön am Nach .

mittag de » ersten Etreiktagr » würben 37 vokizeirepfer - e twllvändri
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Tchug it ' cur . llto « kniwendet . ( Äbg. K» sfm » nn ! Seht tichtiAl ) ?! b.
geordneter Haffnwmi € ! c HSzklchi. i . Ii <s «IS styl richtig l Bäh
diese Pliinderer . die ftdugeiiS kleine Leute «uSgcpiuiidetl
haben , zahlreiche küminerlich « v�isieNkkn elniach Vernichtet haben .
sich boioafsnen . Tann inüsscn Sie «nch damit einserstanden sein ,
daß toir unö g ' �cn diese Sorte Leute wehren .

DurN die Matrosen , Sdarlakisten , Mörder und Plünderer
wurde vor BSm Paltzeiprösldinm eine aiihersrdenilich geskhr ! r . s ) e
Tituatioit grschaksen . Daß GeSKude wurde »lit Kanonin und
Mincnwrricrn scbarf beschvsiin .

Roste bat sich den £c >>s der Lrssenilichkeit verdient , daß tl
m, ! dtr nöruien i £atlrvft gegen &, « Stiiirättlt vorgeganAen ist . Pi
hat dafür BasröertrauendirdeutschenSozialdeina -
ftatie unt das yctitrti tn die Ratinnolversammlitna guprv
sprochcn erdnlnn . Er . n vcrscihren in cheklin ist luristisch hoch
ständig in Ordnung Tie von d? n lZnabhanziUea gegen ihn heran .
gigoginr iörrordnni g er ' . , f.. T« g , mber lvta wende ! ftch gegen dir
irreguflircn ( siaildacrichir . die in den ekslen Tagen der ? ! «volui ! on
entständitt sind , uSer nicht gegen die g�ebhchen Krieg - gerichte .
Diese vestthen zu Stech : T. e fäischiüh in « geld geiiihrit verord .
nung fiainml lidrigens vcu dini stuhcce « ? usti - minister Rosili «
k e l v . dcr schon gewM kiöt . t ' N« ixlt der Perordnung beghfichtigl
war . lStürmIschi Se. zerkr ' t . nef . - rfttb linier dnt UusShänat .
gen stht . ) Sin noiwet ' dig gkwatchcnrr wititZrischtr �' eseh? NoZier
hat einem Teil der Preue zu der Pchaupinng Nn ! » b gegeben
Roske habt » aS Slandrerüt ertsssen Dadurch ist «Ufterordentlicke
Verwirr , ing «ngrrlchtrt und der tliischeln erweckt , alh handle e »
sich um et »« btiondece ??tt gkrichtltcher Prozedur . Der Bitlzäre
Ausdruck „ Ztandrecht " findet sich aber nicht in dem Ersah . NoSledi
dieser ist ganz einfach ein GesechtZbefehl , eine Milt -
t S r t s ch « il » a h » e r �. die. dur « ra » spartaitsttscha rreide »
bedingt war . �i - e taktiichr Rss «etidtg ?«! i . um dl « kein MilikZk .

« e hier , Deupp « und
nicht erst war ! « » , bis

� . > W W > » gegen ihn ««« »rauch
gemacht hat

Niemand greift gerki zu solch scharren Milielti wie sie hier
in Berlin zur Anwendung gkdracht » erden musiren . ES handelt
' ich aber um einen Naistand unseres VrtkeS . Schade , dar . beWinlft
dos Blut unftter Tru leiten vergossen werden mutzte .
Sckiabr aber auch , datz man der spartalPifchkn Tollheiseu nicht
ohne Opfer auch an der sudsrn Leite Herr » erden konnte . Ber�-
aetsk » wir nicht , datz ans der andern Srite Sirnz ßcr »Shn! iche
Derbrrckisr liehen und �benteutir ; e» gibt dorj ober auch ehr «
liche Idealisten , die den Mut haben , fsir ihre Neherteuaung ihr
Leoen clnzusctzen . Diese Leute sind ganz einfach da?. Opfer der
geistigen Beriolrrung . dl « durch da « uneHrklchr Spiel der ll n .
abhangigen anaecichtet worden ist . sSrotz «: LSrm bei de »
Unabhkinötgen, ) stierade Ihrer aeklinskelren , unehrlichen und
heuchlerischen Politik , ihrem Komsdienfpiel ! »ad ihrer fkulsch-
Seit die Sle sett dem 9 November «! Sa ! » eichnet hat . ist dt «
uuoehcure geistige Verwirrung zUHtttchreiSen , von denen «in
grotzek Teil der Gpartaktsten und ihrer nnhänge « heherrscht wird .
b>»otz,r LStw bei de » UnabhSugigen . l Khnea mutz endlich die
Maske hsrun . ergerissen werden . V» d nun Ihre Beziehung « Ii
zu .ll a d e ?. Ter isi d,t Mann de ? MassenterrakS , der Masj ' N«
lunr - chlungtin sein Tbstem lmt Mntzland zerstSrt und würde NN-
sern deut ' ch- . ! . Boden zum Schauplatz der cntiehlichsteu KSutvfe
mochten , d. « m« Well je « sehen hat . Der Mörder , der IN Mltu .

Balten über Btc4n Mörder die schlitzend « Hand . ( Sürnf bei den
« o « . : Liebknecht ! Vtasa Luxemburg ! ) s ) n der Der -
lmet Diordsache hat auf Mein « Veranlaffung o! « Gtautv .
anwaltschasr und ebenso der militärische UntersuchangSrichter
alles zur AufkliitUng getan . Mit unendlicher Mühe ist eS gelun .
gen . scstzuslellen . datz einer der beiden »eckien der Töter war . die

. Srerhastis . tg t,t aus der Drell « beschlossen wotden . die «esiellung
»ru - fcs , d- r de » Huftb . ichl «nihielt . Ui fi . t . dh « um Wvei

y . Bf yc | a —Ml » . WWuuernö « Unierbrochun « » Mi den u. Soz . .
Zuru ' : Märchenerzählers ) >ch erzähle Sh " - " kein « Mtzgchen . so ».
dern die reine Wahrheit . Durch eine �eltUNgSnvtig . »le von uu -
vsrslchtigen Lsutzerungen irgend welcher Beteiligten Herrührt ! »
mutz . Hai der « ü . der »Vöhl Wind hekomnieR und sich drücken
tonnen . Es ist oder sofort ein Steckbrief erlassen worden . Auch
>ni Fall « »er TSruiP der grau Rosa Luxemburg ig kesig«.
tzell� worden , datz und wi , der Leichnam beseitigt werde »! ist ,
und Str Schuldig « ist auf d « r Stell « «eichastet worden . Weiterv
verhastunaen stehen bevvr . « « gen der Tötung von Liebknech »
sind vier Leute «u Haft .

« m 8. März , vormittag » , nach de , Pe - btinaung de - B« .
l - rg - rungszu ' ländcS . haben nach der Aussage ein « » Zsugen Zivi .
listen und Matrosen schwere hRaschinenyetv. chr« in da «
Tchickl erste . S gebracht , wo sich eine den Unabhängig «» ' sthk
nahestehende Stell « befindet , auch schwer « Munition ist dovlhin
geschastt ivorden und uon da an ist nachmittag » die Stadt -
»ogtet und ho » Polizetpräsidtum unter ' chwere » steuer tzenommtn
worden , ssetzt sind die SvbrtakistsA und die Unabhängigan schein .
b « «ntzweit . st « grützen sich nicht unter den Linden ; aber nachher ,
wenn sie zu Haus « sind Motze Keittrkeit ) . Die UetayhSnaig « , ,
verwerfen programmgemötz « laitlase GswalttSt gkeit . Da ?
tun dt « Vpartaktste » auch . Sie wollen Programm , ewätz au <* pz,
Vernichtung von Personen tiiffis , vieLstichi nicht oIB stiel , übet
scdensttll » als Mistel . Wenn di « ehrlichen Hd»altsten unter den
Sportätudleulen unseren Trupven per d«, Hirwektrs aelagt
wttd - : « . so kommt ihr Brut aus die u n a bh i n c ! g e n . dt «
sie auf diesen Weg getrieben »i >»° n. « ng d, « Unac»hänss . , «n
treiden . ' st hnnderiival af » ht ! ich « r »l « da « Trelbj » der
Spawaklsten . dt «. Uintchhängigeg sin ! die Wur . wl . die
Spartakistet , ftnd nur die vergiilete hrucht . stch denke dabei an
die atmen Mädchen ! die vo » ihrkti Sr ch - chern aui die «tratze
geschickt werden ! di « Mädchen traaea ihre » Leib zu
Markt « , und dir Zuhälter steckt den Kewlnit
e i n. iSttirmische , nicht « nhenwisiev » « Psntruf « bei den llnubh .
Soz . ) Da » Bwt , da « drautzeti vergossen wird , dient ihnen al »
Lockmittel für ihr « Politik , sie haben rein Herz , sanft würde »
sie da » Bolk nicht i « die Gewehre hinVnjaften . ( JWtrtt »sttt
bei den Unobh S« z . gahlrctche Rufet Unerbkrt ! Der Ptü
sident ersucht wlederhott um Ruh » . ) Di « vnobhängig «, ! loollett
durch diese » Treiben der Sva . uakisten selber twchkominen , und
um diese » . ' siel zu erreichen , nürzeu sie Msamme « mit den Spat -
lakislcn unst : Vaterland itttz Verderb « « . Sogar Herr S a t t h
hat in « tnem lichten blugenbtick vor den sinalnsen GtkeikS g«.
warnt . Tie Unabhäng ' fr « abkr habe , geflern nach hier
ncrufi «' � ti nriiffe noch «te ! wehr gesireist » ei Dt«. Damit be °
" . den sie da » grötzte Verdkechtzst am deutschen Balte , für da « e»
sohl nur ein « Losuna gtk- t . Br » t nnb Atbeit zu ichasten . Aber
die UnablSngiglN rUNiieten d e deutsch « Ardkitfrichast . Wer sich
a! » Teut ' chcr fühlt , wird unö per allem wieder den sD' ien Bude »
der Ordnung unter hie stütze ' chasfea «ollen , damit wir seit »
stechen und unt wieder aufrauen kot - nen Kein Masck ' nengowehr
wird gebraucht werden , sobald Mr « Spartakistentreund « die
Waffen abgeliefert l -. afurt . w, sthnen Herr v t ch h a r n und

terr L > kbour übergaben ? s� Bs ' ? muh wieder zur Bc »
nnuna kvtiiiticn ltt ; » dte Hersikrn feine » Leben » von sich abtun .

Ein ? lertn ' Mtnp toll nicht siiir sitttl U» d gtotz . sie » tuh auch r «>»
fein . Tie IlNasthSv�igen Huben bewieien , datz sie für dt « Jltlwil
der WtLtrraUstichtUng de « deutschen Volke « nicht zü brruckte »
lind . Ist »rit in Brrl n der Friede wieder h- rzesiellt und ge -
sicher ' , dann wird auch da » «anjjr Volk zur Hinsicht kämmen ,
wo sein « Freund « Und wo seine Verderb « : fitzen . ( Andauernder
jlürtuischrt Britall und Häiibestatichen . )

Zur Geschästburdnung tiantrvgr cktz. Gr . R o s « n s « l d
tll . Toz . ) bi«. vertogung der verhandluitz 5 « oecn selitr
Freund « Herrn Heine auf jein « M är ch « n e r « ä »cku n g « »
uns der Viel ! « geantwortet hattau , f »i «n fia füt verramuitg « '
üvtrog geMUNpesi , weil «in Deik ' . an thueu im Berlin « »

vfiekt wohn ' , wo HS« »«fahl der miNtsrischen Orhbrden in ebner
Anzahl Ptratzen die B. vuliner SciStrasede » Stschittzen »
noch sieben Uhr tn die Häuser verbanne . Da man
es mit dieser Ausgeburt des Beiagerungszustandes zu tun habe .
sei d«t Antrag notwendig geworden .

Abg . GräsiArnSberg widerspricht dtm PetickgUngSanttSgc
Erst gestern habe Hext H o f s IN a n n «rtiSri , man dürfe kein «
Stunde länger mit der Verhanvtung warten , um die Wiederhor -
stellung pon Ruh « ul . d Ord . uing zu erreichen . Wenn die Herren
Uichi nach Hause könnten » sallier ' si « hier bleiben .

Abg . Bdaif Hostmann : S' . e würden längst meine Red « Hinte ,
sich haben , wenn man nicht absichtlich dick Berteidiaungtred « de «
Herrn Hein « vor die Begründung deS Antrag » gestkllt hatte . Wer

sich rntschuldizu <! agt sich an , und Herr Hein «. hat sick angeklagt .
Oviveh ! ich z » dkN ' n yehöre . vie oa wohnen , wo inaii nach 7 Uh ,
abends auf Itr ättctze «kschosien wird , io bin ich durchaus dafür
die Verhandlungen fortzusetzen , ick d' rbe so viel Änierial , datz
Ihnen di « Nacht nicht lang werden söfl. kHtiterkeit . )

Der Aertagu ngsanirrg wird gegen die U. S» z , ab «
gelehnt .

Ilm OH Öhr «rhSlt «Tip .

Adolf Hvstniasin ( U. iJSöA. )

zur BegtUndiing he « Antrage « das Wort : Tie Red « de « Herrn
Hellt« hol UN» lebhaft an den seligen Puttlamer eritinrr ! ,
w- » n et di « Hoziaidemoktaiett und ihren Zusanrmenhang «>! !
den Anarchiiteu geitzrlte Wir bcaniragen dtt Kinsetzung einer
parlamentSrischen »nteriiichungSkoniinisga « und die Heran -
Ziehung einer gleichen ÄiitniiedeMlil det Gwtz Bkkliner Voll -

zugSrate ». ( Aha ! bei der Mehrheit . ) Die Untersuchung wollen

MIMMM| MMaMk| M« tzet : auch nicht
_ _ _ _.. stzstiar ganze »

U. Zoz . ) Der H e n e r a l»

inßige Mittel des Volke «.
stigur enthüllt hat iÄ , hr gut ! b.
tt r e t k war wicht sinnls «, er war d- «u,,, ». - „ t »
fein Rocht zu erzwingen . Die R « 6 ; c r ti n g . di « den A. - und K. «
Räten ihr T a i « i n verdankt , hat sich thcer Väter ge -
schämt und wvllte von der noblen Gesell sck>ast in Gnaden aufge -
Uamrncn werden , ( �ehr trnhr ! bei de » U. £ « ■) Ä! » sich die Ar
bellet rührten , di kam di « Regierung mit dem Piakatl » Tie
Soziaiisierung marschiert ! " Sät e» wird nicht lange dauern .
dann wird die Regierung s e l d s! m a r s ck, i « » » n. ( Zurns :
Li « sind ja schon stivst aus der Rechetting marschiert I Hi- Uerfcil . )
Ich bin sretwillii aus d«k Regie ' . un« heruusaezmngen , weil Ich
nicht mehr ml , Leuten zwinm ' menaNtelten wellte , die solche

Blutschuld o us sich geladen Hutten . slkKden und Zurief « bei

der Mhrbcst . ) Ich kabe Zeii , -l, darf ja vor V vht früh Nicht
zu Hause sein . sHeilerdolt . ) T Sszialistetung de « Berabaues
ist nur etn Srkolg de » Lwneralt - ik». Wir und die Ao- ininu »iiic „

haben dringend vor per Auwensung von Gewalt gewarut . W. r

wollten den weneralstreik In Rnh « durii ' iiiliren . Die Regierung
und ihre Hiutermänuer hatten aber »in Interesse daran , me De -

wegung d>, eck!
de zahlte Lockspitzel

bei
VUI VOft . XTO�KM. I, , D' . C . . . .

wir nlöR wieder einem M' l tärgericht Überlrisen ,
einem I u st > z m i n i st e t , det sich heute in

auf die Bahn der G« on ! t zu locken . Svitzst und Rrgieruua » -
lr uppen halben die Schieherei erst verursacht . Da haben sich die
Volksmarinedivislvn imd die R so uhlik « Nische
Saldaienwehr geviehri . sireitlich ll . . ! «» sich der Vervezulig
auch Leu ! « angefchlossea . di « uns für Schuuchinskis hatten , weil
wir Menschenleben sckionrn wolten . Datz Plünderungen vorgc -
kommen sind , »si bearestlich . t >? im bstteinbalb Jahre haben die
Leute ja auf Kommando gepionh - rt . Wilhelm lt . gehört ja
selbst ju den Deserteuren . ( Pfuieuse recht «. ) Warum » Uten Sie
den Psui ? rWetl Sie etwas sagen , was Die N! «dt verantworten
können . ) Nu, «t ist doch, iiutl an der Dpitze seiner Truppen zu
sterben , geflüchtet . Nch häi ,a nicht » gegen Deserieure und nehm «
e » ihnen nickt übel , ( tiuruhe rechts . ) Wir selbst hier im

preußischen Parlackent stehen sa unier einem Belage -
r u n g o z u st a n d . wie ihn sich kein andere « Parltimen . i
gefallen lassen würde . ( Sehr tächügl bei den llnabh - ingigett
Soz tzsifden. , Roch i « q ! er verln . ret dtt Regierung MtaütztN
ohne jeden Simnd und der sfuftizministec Hein « möchte sogar
dauenib dir . . Rote seuhne " verbieten , tvonn : t könnte . ( Hör ! .
bört ! bei den uniibhängigeii Sozialist en . ) Die spini ««,, » vee

roletariati » wird erfolgen über di » kvvf « derjenigen Villweg ,
di « da « Proletariat verraten haben . ( Rufe bei den ifcciZlaltsirn :
Au. üWr Ihren Kopf hinweg ! ) Di « Plüicherungon und Aut -
schrilitllNgeii fallen uichi «<ner PaUei zur Lalt . sondern sind aui
dt « bumpenprältzianat Oitückzusühren . Diesem kSnttt « nur «ine
Arbeiterwehr wirkungsvoll erttfiegt . ilte ; ««. Der Kommu¬
nist Herftr . ch bat »esant . ce sei die Parole au »geg «h»n, sich an
Unruhen tiicht )tl BefeUtfCii . Tie T> o ch s ch Ü tz « n b -> l t f ich
für Gsspensttrj die �netzereien entwickeln stch tzäufig
au « üdevslirssigen Scherzen . ( £» siftiJM « uch viele ungerecht -
serrtgte Kestnaomen stu i ; inö ' n �ähu wurde allerdinök , von
einem verrüuftigeis Lsutnans sofort wieder sroigelasssn . Anderen
ssi « S nickt so gut gegangen . Dir SIbsp «tr »ng«matzreatln sind
sideritiSHen ; gegen Barriluden dürfj « man nichi mit Minen und

Gsschsitzeii « UV ! he Ii aus Rücksicht auf !l !« otn Kampfe Unlieteil S-
jen . Die Lütz « übe richte , die libei di « Zpartaksiten drk -
vteitet w. ! . s «! l . sollen linr dazu dienen , di « Ttuvpen
a u k z u r e i Z « 11. mützie eine unparteiisch « Untersuchung « '
kommissien veru�n werden , um noch beiden Teilen di « Wahr »
heil festzustelle » Salchz Matziiahmsn wären auch der reattisnär -
sten Regietun - I Aich ! ju verzeihen , foleviet wenicklist «siter sozialisti -
scheu ! D. t ' ' b«rll »t ' - t « Schktze . katz »<« Herrn Rstz » « ist der »

anlntzt durch die ebenso berüchtigte Schü u e t Ii ach r ich ! au »
L i ck t c n V e r ,) von der Lkmordung von pen yst oder gar
lvli Poiizeikieauslt ». Tu » Ziüitrrechs haste und hat lein « gesetz -
lichr UutttlSg «. Zuristisch ist diese tollste « utgeburt drtz Aeövrn -
wabn « der Uugesttillchkeit sik >«ru! >t !bt »ickn zu hegründeii . W- <e
heute B«l > den Rechtssazialiste « drattiziert tvitzd . in tzaDftfpj . iva ?
Wilhelm tl ! M> ick öst ' itlafeldzutze desehi : „ Pardon wird
nickst gegeben , Gesengen » werdtit nicht gemacht . "

Li « Nachcickl au » gichtftlvera war eine ti at j k hche. Das .
sächlich heben sich ltllt jtine allgebuch Stschosseuen Pslizeihkomten
vi « aus zwei öder !>ket Nuckhet . wieder »ingefu . idisii . Alls viisem
amtliche » falscheil Äericht veruitt abet der N oskischli Et ! atz .
Selbst die . . Vossische sstg. " b' bk de « ülefütit der PefchtzTutttg «utz .
druck darüber , ratz öiii derarüzer amtlicher Äericht bat erstaitet
werden kättnon . Die niterhörtwi Zustände >» Lichtenberg wären
zu vermeid « « geweien . wenn nicht blinder Haß . Lust «in Tchietzen
und ein « durck die MiÜtorstShSkden aettvezu ptämiietie
D e i, » n z ! a t i a n » io » i den Sica übe , di « Pernunf ! dawin -
geiragen ' iiliicn .

Racki Rstöiidigitt Wiche üöliefst Hosfuiann mi : der Le
mcrtung . die Regierung trage baS ftoiiiSjelcht, , dei Bruder , « ordSS
an der Stirn und die Unabhängigen sSIen fron , aus der Regle »
rung ' auSgeireien zu sei ».

Tie Sitzung wird nach tll Uhr s«sch!ossen. �orisetzung der
Ausst ) räche über bei , AiitiÄg HflTfitianrt am Sonnabend , nach .
miliago -2 Uhr ; tioch «« SrktdigUüg Bon «Itseagen und Perftssutzg «.
S- s - h

fsiJiidimött der jsiebofHon ; Der Cinktetttberichi unser »
schlägt sinsäck , den gtliizten T. si ! der AnSfUktkuiigtn . Hoff .
« sann » . Ties « Psrichtersigtjung ist sin Siknndäl . Ubsr den
Noch ausfiihrlich zu reden fein wird . )

lltfernfl VelagemngszMvd .
« » nigSbeeg . 14. März . NTlst . Seitens des VberkSMMandvS

de « Grenzschutz « » Nord wurde zur Äbweht feindlicher Umitieb !
und zum Schutz < « « « Räuder und Plünderer mit Wirkung dorn
10. Mtrz an de « Belagerung » zustand vrrktnnot !

t ) über p « » Gebiet der Provinz OstprSUtzen nördlsih VON dar
Nsmsk .

V) über dl « oflpttutzischen TrSn�kr - lk « Ragnit . PiAkak «�
Btallupönen . Goldap . Marggrabowa . Luck, Johaimisburg , Ortel « .

bürg und Neidenbury ,
c) über die westpreutzischen Grenzkreise Straßburg , Brieseetz

Thor » und Cukm .

Sie Ennordvvg dtt . . VorwSrks - ' VarlamenlSre .
An , S«. Februar dättkn wir die Auhslssttn einc » geugckn.

detöffentlicht , der kaichtig « Mitteilungen über Den Vorgang
bei der Erschießung der . . VarwärtS ' �Parlamentsre in der

Dragonct - Kafilrnt gemacht hatte .
Der Zeuge ist unmittelbar nach Erscheinen unserer

Notiz zum Kominandantnrgerichs döstestt worden und hat
dort seine Aussagen zu Protokost gegeben . Weiteres ist
bisher nicht Zu seiner . stenntnis gekonmten .

Statt dessen erhalten wir htzllte von dem Zeilen foh.
gende aufsehenerregend « Mitteilung :

« Am IS . März , nachmittags 3 Ntzr . erschienen ein Sühr «
uu » zwei Mann » on »er Gatde - siat ' alserie . SchUtzeo . Divlston ,

Abt . 1 P, um bei mi « . HanSfudiii «» nach „ « ordtchtizen
Schriften zu hosten . Tie Beichioznohme vre „ vervächttzen

Schriften " bestand darin , Host man mir , außer einem Auv -

« ei » meine « ebemalizen Lätizkeit bti der Rrpliblilonischrn

Soldaiinwehr auch ven flcsnmton Brieswochsel , den

i ch mit dem Bote , des ermordet « n Redatieu » «

Fernbach zepflszen hatte , beschlagnahmt «. "

Sillbswerständstch will die Gardt - KavaLerie - Schützen .

Division mit dteser Vöschlagnchme des Materials des

Zeugen nur der Ermittlung der Wahrhert

dienen . Aber lollte nicht der Weg . endlich Anklage

gegen den der Anstiftung zum Mord « deschuldigten

Major Stcphani » u erheben , »her� znr Kl�heit
führen ? Wir warten « instweil - n aS. wa § in dieser « acht

erfolgen wird . Vielleicht ist Herr Maior Stephani bei Er¬

hebung der Anklage genau so wenig aufzufinden wie der

Soldat Runge .

Mittyle Unionen im »nlnenietl
»üfteldorf , 14. März . ÖU die . . Röln . Zlg / meldet . M &« •

Yieueraltommando in Münster kwtlannl , daß trotz aller

Zusickl «runptn der vernntwortiichen Führer und au » trotz der

wiederholten Änfsoiberuiiq de « Perwolluitpehehärden und milttäri .

schen Komrollen die Daffenabgobe ' w Industrie -

g « hl « t ein völlig ungenügende « Resultat ergeben ho»«. Da »

Generalkommando in Münster fordert nochmals zur Abgabe dar

Waffen enif . da e « sich sonst zum Eins ckrr 1 1 i » n gezwungen sehe .

Das war doraUs »useheu . Vekanvtlich war zwischen

dem Generalkouinstindo und den revolutiollären Arbeitenr

des Liuhleurevisrs vereinbart , düf; , wenn die Waffen fret -

willig abgeliefert würden , keine Truppen em .

marschieten würden . Jetzt wird einfach erklärt : s » sind

nicht alle Waffen . ibgsllesert . Ein « Bshauptung . die nie .

mand kantrolliersif kann . Aber sie biete ! bei » gewiiuichtrn
Gruiid siim milttoriMen „Einschreiten " .

Die föchfische Vslkskammer .
Dtrtzden , 14. März . Zu Beginn det hiuill . in Astznug 7«»

Sächsischen ÄuNtzZemmer uerkas de ? Präsiden : «in H. ' «.

leqr - . ntm de « ge « i r . a 1 ta t » de » Bol t » J J .» * V a tt « r n .
in dem am « emetmaim » « otneien m- . Botmtt - ' . ftnng wnw »

schlckmen wird , und IirmettR da,u . «» ke: zu ItegMen . daß bot

tMchlmen Sachen ein �gowelnsame « . Handelit der decken Ln- tder

mvKmen sei . In « e ' chem Miß « . 1? rrfotgen könne , lasse sich

zu « Zeit noch nicht absehen .
Der b! «berige MMtster che - Innen , und Kautzat «, Dr .

IVtadNuuer , würbe woann »si ! iL EttinlNelt , t -. i ' 1 El mm -
«nlhaiinngsn , zum Mtnisterpräsidei , trn gemähii .

Die Lebensviitlelverhanljlungen in Vrüffel.
Haag , 14. März . ( Meldung der Holland ' H Nsiuiwvi/r - au «. )

Der Brüsi�ek Rstrespondeot S? » „ i ' ttnsisetamer Tekspraaf "
mslpei so : l fesietn abend : Heule rnd uitiag sit M« Äormten »

«vischen den MiiSrien und dei , deutsche » TeUessieriill tIN Hot «
Astotia «röfsnet worden Sosorl noch B? Mlt S«k Zitzung . ourd . m

den Dänischen die Bedingungen de , AllsterW vcrftcksen , urd

« m 4 Uhr zogen sich die Miiglitdet zurück , unt sich in den Äom -

atrssionen weiter zu bttalfn . Die ' u BttSturgöN dauerten bit

um ö Uhr. Um 1 Uhr abends fisick ckitder eine Nznarsitzung
statt . Wir ich erfahre , wurde bofliom ■ n. . . U » er e i - iiB

st 1 in tu u Ii g erzielt . Die deutsch . Delegaten hat d! » Bs -

dinglltigen der «lliterten über die ÄuSlieisrung der

Handel vflotts abgenommen , vs ' st aber noch nicht

wochrfchslnllich , daß Mitteilungen an die Presse stegckben werden .

MWt bat Srgednlt der Beralungen in Pari « und iSeetin amtlich

elngitrosien ist .

Huwx , 14. MülZ . ( Metdunz der Holland ich RiStttosbureauS . )
Pariv : Ho ov « r wurde gllm Ptststdeulen d«t amerikanisch »«
Deiegatlon. die sich jetzt in Brüssel zu Pephandkunpen mit de »

Tautühen llik ' «r die NahruiisbmulelversorMng Stfindet , ernannt .

t5r W irde gstiihztitls vsm Oberst ' » Rtieasgat mit der Nahrung »�
mittriversargung 6 c st e r t e i ch » bsanfiragt .

Die inlernalionale Arheilersrage .
Amsterdam , 13. März . Roch einer Reulermelduna sagte der '

ArbeitOminister Th » r » ! e in einer in London g«-
hnlienen Rede ! Tie Flage der Mindrsilbhne und Höchülirbeitkzei »
tzeschät ige di « ßriebenSiOitfercrtz . De ? ffntwutf de » brtiiicken
Arbeitsministe rinm » sehe «ine international « Ar »
beiiterde . lcetuny vor , in die jadeS Land vier Slb « «ordNete
entsenden würde , zwei von der Regierung und je einen von den
Ackbeiigebern und Arbeitnehmern , un » deren Pnschlüss« mit Zlvei .
dritlelmehrheit von allen vertrcienen Ländern würden an -
genommen werden müsieu . ferner «in itliernationolsz Bureau
für sine Gtcttstik übet die Alsteiterverhältnifse in der ganzen
zldilisieritn Mi .

yolikische Vachrichlen .
Oldenbnei ; . IS . Mälz Ti « Ü a n d a » v s rfa m ml « » g

wuvde zu « SO ?>! ä r z einbetufeit .

Diistelvorf , Itz. März . Der Belagerungszustand ist
heut « tvieder aufgehoben worden .

Oppeln , 13. März . Bei de « heutigen Krühschichi bekaNd « « sich
vein Sb Gruben noch ls im Ausstand . Zu AuSschreltiuilgen ist
e » nirgend » gekommen .

Danziz . 13 Mbirz . » eher ein « Anzahl Kreise WesiprputzenS
wurde der B e. i a g e r u n g b z u !t n d vtrhäntst . Der S t s « n -
r > < lhndekk « vt mit Thotn . Bromherg und Kckstisivemük ist
tingestell » .



Rüstungsarbciier Deutschlands !
Da infolge des in verschiedenen Bezirken Demschlands auS -

ssbrochcncn Generalstreik » die für am S. Marz geplante Reichs -
vnfcrenz nicht abgehalten werden kannte , ward « dieselbe laut
teschluh der troddein au » den verschiedenen Bezirken erschienenen
«lU ' gen auf den 18 . März verlegt .

Unterzeichnete berufen trumnehr die Reichskonferenz für
MstuilgSorbeitcr auf den 18. März , nachmittag » 2 Uhr , nach

e r f u r t im Äaifersaal ein .

Tagesordnung :
1. Wie stellen wir uns zur Anfertigung von . veereszerät ?
2. Sozialisicrmtg der Betrieb «.
3. Wiederaufbau und Arbeitsbeschaffung .
4. Stellung der Srbeiterräte in den Betrieden .

Alle Betriebe , welche Heeresgerät , Waffen , Munition und
oergl . angefertigt haben oder noch anfertigen , werden ersucht , Ber -
treter zu senden . Es sollen auf Belrieb « bi » 2000 Arbeiter 1 Dele .
Werter , auf je weitere 2000 Arbeiter ein weiterer Delegierter ent -
<ci »det werden .

Alle weitere Auskunft erteilt O. Stsgmann . Erfurt , Gewehr -
fabrit

Für Unterkunft und Verpflegung ist feiten » der Erfnrtcr
Kollegen bestens gesorgt .

Die Einbcrufungskommisfio « . F. A. : gez . Otto Stegmann .

Streiks in Hannover .
Hannover , 1». März . ( SB. T. B. ) Am DonoerZiag nachmittag

�ind die Bauarbeiter und die gesamte Belegschaft der Honomag
Hannoversche Maschinen . A - G ) wegen Lohnforderungen in den

Ausstand getreten . Hanomaz stellt zur Zeit hauptsächlich Loko -
Motiven her . Die Arbeiter verlangen sofortige Erfüllung ihrer
Forderungen . ES streiken über 8000 Mann .

AdlerSbcf . Seiten » der hiesigen Streikleitung , bestehend aus
Vertretern de » Arbeite und So�daterrRate « , GewerkfchajtSunter -
kam Mission , der U. S. P. D. und der K. P . D. sowie sämtlicher
Betriebe , wurde am V. März beichlossen , in Anlehnung de » in
Grost . Bcel ' n gefaßten Beschlusirö , den Generalstreik kür beendet
zu erklären . Sollte e n militärüche Besetzung irgend eine » De -
w' ebes erfolgen ode ' Maßregelungen anläßlich des Generalstreiks
stattfinden , ' o wird selbstverständlich die Arbeiterschaft wieder auf -
gefordert werden , in den Generalstreik einzutreten .

Ein Zahlabend durch Noskegardisten gesprengt .
Ter zweite Dezirk deS Ortsvereins Neukölln der U. S . P.

war am Mittwoch zum Zahlabend versammelt . Mitten während
eer Verbandlungen wurde plötzlich die Tür zum Sitzungszimmer
aufgerifsen und herein stürmten vier schwer bewaffnete Offiziere .
« Die heimliche Versammlung ist verhaftet ! ' rief einer und dann
folgte die Aufforderung : « Hände hochl Alle Papiere bleiben
liegen . Niemand rührt sich , sonst gibt « Feuer l ' Der Führer
der Truppe , ein zwanzigjähriger Offizier , nahm dann alle
Papiere von den Tischen und verlangte , daß die Personen , die

U. Waffen bei sich bätten , vortreten . Der Einwand eine » Ge -

nahen , daß es sich hicc nicht um eine Verschivörersitzung . son¬
dern um einen öffentlich bekanntgegebenen Zahlabend der

U. S. P. handelt , fruchtete nicht ». Eine Genossin wurde ivegen

ihrer Worte : « Wir brauchen uns vor nichts zu fürchten ' ver -

haftet , dann aber wieder freigelassen . Dagegen wuvde der

Leiter des Zahlabends mit nach dem Polizeipräsidium geschleppt ,
von wo er jedoch ebenfalls nach glveiftündigem Aufenthalt frei -

gelassen wurde . Im übrigen verlief die Expedition erfolg -

loS ; e » wurde nichts Verdächtiges gefunden . Bei den Teilneh¬

mern des ZahlaH - nds löste dieser Vorgang jedoch begreiflicher -

wefse starke Ewtrüfiuna aus .

Die „ harmlosen " Flieger .
Wolffs Bureau bemuht sich mit mehr Eiser als Wahr -

heitsliebe den Nachweis zu erbringen , daß aus den Flug -

zeugen der Regicrungstruppen weder Bomben abgeworfen
noch geschossen worden sei. Wir haben diesen Schwindel schon

festgenagest , erhalten aber jetzt von einem Neuköllner Em -

wohner eine Zuschrift , die erneut den Beweis erbringt , daß

zumindest aus den Flugzeugen heraus geschossen wird , und

zwar in Gegenden , wo gar kein „ Feind " zu sehen ist . Der

Einsender der Zuschrift teilt uns mit , daß am Montag nach -

mittag gegen 2�4 Uhr auf der unbebauten Seite der Neckar -

straße ein Flugzeug ziemlich tief flog . Plötzlich wurden . von

den Fliegern etwa 20 Schüsse abgegeben , und zwar direkt

auf die gegenüberliegenden Vorderbäuser in der Neckar -

straße . Zwei Geschosse drangen in ein Zimmer im dritten

Stockwerk des . Haufes Nr . 5, durchschlugen den Kopfteil

einer Bettstelle und zerrissen dann die Betten , so daß die

Federn in der Stube herumflogen . Auch in andere Naume

sollen noch Geschosse eingedrungen sein . — Wagt man es

ilmner noch , diese Freveltaten zu leugnen ?

Der Kampf gegen die „Weltrevslution " .
Zu der Unterwehnmng gegen die Redaktion der „ W elt -

r e d o l u t i o n" , deren tendenziöse Darstellung durch das offiziöse

Telegraphen - Bureau wir säon am Donnerswg an den Pranger

stellten , erhallen wir nachträglich von einem Angestellten der be -

treffenden Druckerei folgenden ausführlichen Bericht :
In dem Haus « Neu « Friedrichstraße 37 befindet sich nur die

Lohndruckerei von Paul Beil u. Co. . nicht die Redaktion der « Welt .

r e v o l u t i o n" , wie es in dem Bericht heißt . Schon am Montag
Abend nach Feierabend erschienen ungefähr IS Mann schwer be -

waffnet mit Maschinengewehr und Handgranaten , beschlagirahmten
16 000 Nachdrucke von der 1. Nummer der «Weltrevoluiion " , von
der schon 20 000 derbreitet worden waren , ohne daß ein Druck -
verbot erfolgt «. Die Zeitungen wurden dann am Dienstag abend
in der Heiligegeiststraße aus offener Straße verbrannt .

In der Rächt vorrt Dienstag zum Mittwoch erschienen dann
fünf stark bemannte Autmnobile . und der Kampf gegen die
Druckerei , in . der sich kein « Menschenseele befand , begann . Erst
wurde versucht , mit Beilen , die aus einem im Haus « bcfindliäfen
Schlächtereibedarfsartikel - Geschäfr entwendet waren , die Türen zu
öffnen , dann wurden Handgranaten zu Hilte genommen . In der
Druckerei selbst wurde alles Drnckmaierial , Schriftkästen , Form -
breiter usw . durcheinander und auf die Erde geworfen , die Satzform ,
mit der die « Weltrevolution " gedruckt worden war , blieb un -
berührt . Nach dem Verlassen ' der OrdnungSstüben fehlten die

verschieden st en Gebrauchsgegenstände deS Per -
so n als : Spiegel , Handtücher , ein Jakett , ein neuer Winter -

Überzieher . Regenschirm . Aktentasche , zwei Schreibmaschinen , zahl -
reiche Schreibhefte und Bleistifte . Die Arbeitsbluse einer An -

legerin wurde im Klosettricbter gefunden .
Als sich einer der Gesck ' äfisinhabcr — einer ist Millionär und

der andere österreichischer Reserveoffizier — bcschiverdeführend an

vaS Kommando der MartneHrigaSe wandte , von der die »« tö - :

ausging , wurde ihm voa einem Major erwidert , daß der Befehl
der Beschlagnahme von ihm gegeben sei , « r falle sich
schämen , solche Zeitungen zu drucken !

Durch die Zerstörungen ist der Bernckb bis auf weiteres gestört
und zahlreiche Setzer , Mafchrnemneister « nd Hilfsarbeiter find oh «
Arbeit -

vom ei » « « MlitLraut » überfahre « wurde gestern oben »

gegen 8 Uhr an der Ecke Thauffee - und Jnvolldenstraße ei » Ar¬

beiter , der anscheinend von der Arbeit auf dem Nachhausewege
toar . DaS Auto K III 01981 , vmi mehreren Soldaten besetzt ,
kam in schnellem Tempo angefahren und gab awh , trotz de » i »

jener Gegend �haften Verkehrs , kein Warnungssignal . So

kam e», daß der Arbeiter unter das Gefährt geriet . Er wurde

besinnungslos nach der nächsten Unfallstation gebracht .

Wer kann Auskunft » eben ? Felix Wippier , Borfigwclde ,
Räuschstr . 49 , ist Sonntag mittag mit dem Rad nach der Stadt

gefahren , die Gegend von Borsigwalde bis Llexanderplatz un :
ist von dort nicbt wieder zurückgekehrt . Er war bekleidet mit
einem blaugestreiften Hemd , blauen wolln . Sweater , blauer Hofe

grauem Militärjackett , brauner Reisemütze , braunen Strumpfer
und schwarze » Lackschuhen , im linken Ohr trug er einen kleineu

goldenen Ohrring . Statur groß und stark und dunkelgelocktcZ
Haar . KrankenhauSpeosonal und Personen , die ihn irgendtrv
gesehen haben , icher irgend etwas von ihm wissen , werden gc -
beten an Frau Wippler ihre Mitteilungen gelangen zu lassen .
Bei sich trug der Vermißte ein « Brieftasche mit 2400 Mark . Aus

weiSpapiere hatte er nicht bei sich. Ausgaben werden sofor :
zurückerstattet .

Berliner Ziudervereln «Freiheit� . Den Mitgliedern und Freunden
zur Nachricht , das , der für heut « angesetzt « kSesellschaftsabend
der Zeltverhältnisse wegen auf «in noch bekannt zu gebende » Datum
»erlogt werden mutz . — Di « Mitglieder « erden gebeten . Sonntag zur
Bootsreinlgung nach Stralau zu kommen : ferner ill am Dien -
tag , IS. März . 7 Ukr . Bund « » sitzuns In den « rminhoNen . Kam ,

mandantenstratze 58/58 .

cebensmMelkalender .
Berlin . Bon Sonnabend , den 15. März ab wird bis auf weitere »

auf die C 1 und C 2 «inde - nollmilchkarte für 4 Inge je ein « Büchs «
Kondensmilch verabfolgt . Am Sonntag , do « 16. März , wird auf di «
Ih - Liter - Arankenkarle mr K Liter Bollmilch ausgegeben , Im übrigen
bleibt die Belieferung dltselbe .

Pankow . Bon Sonnabend , den 15. Mörz ob. gelange « in den

nachbenonnten Defchäflen gegen Abtrennung de » Bezugs - und
Ouittunosobschniltes 9 bzw . 24 der Pankomer Lobensmit�elkart « pr «
Kopf 158 Gramm Kräuts ' hering « In nachfolgenden Geschäften zum
Verkauf : Blumenthal , Wollankstr . 125, Opalke , Berliner Str . 47.
Stechow , Breitestr . 24, Vater , Schlotzstr . 18, Wagnitz , Floraslr . 27. —
Tleich - eitig gelangt «utzer in den vor «' wähnten tbelchäften noch
250 Gramm Filchlleilch ln Gelee zum verkauf bei : Löchel . Prenz -
lauer Promenade l ?0, Prousnitzer . Berliner Etr . 4, Bolgt , Damrrow -
straße 54. — Bon Sonntag , den 16. März 1818 ab. gelangt ln den
Kleinhandolsgelchäflen , di « auf Grund ihrer Zucke kundenllsten
Zucker auf Zusatzzuckerka - tsn für Kinder verabfolgen . Milchsützsp - is «
zum Verkauf und zwar erhält jede » Kind 3 Bäckchen Milchfützspeifen .
Di - Abgabe dieser War « Hot gleichzeitig mit der Zuckerzulag « z »
erfolgen . Der P eis für 1 Päckchen betrögt 40 Pfennig «. — Aus Ab «

schnitt 186 der allgemeinen Lebensmittelkart « 258 Gramm Kunsthonig .

Aus den Organlsatloue «.
Frei « Iuqsnd Grotz Berlin . Der Diokusssonsobend am Sonnabend

fällt Z- ilumstönd « wegen ou». Alle , näher « Zenlralv ». stand o »
Montag ! �

Verantwortlich für die Zlsdaktlon Alfred Wielevp , Neukökkn .
Perlagsgenossenschast „Freiheit " , e. G. m. b. Berlin . — Druck de »
Lindendruckerei und Porlagsgesellschall m. b. H. , Schiffbau «

'

fteiiier und
! ve ♦n : 4uiren .

vMMtine . ttxz "
Direktiot Friedrlcli K«ysiler .
f I Llither .

_______
Keines Tneeter .

7 u. : üei - RwolDtlflnör
Komisclie Oper .

nuhr : SC; warw' firtlel .

Opernhaus
7 Ohr

Settsuspietis us

' Uhr Räuber .

Lustspieliiaus .

nuhr T

Metropo ' itieater .
t * uhr : Die Fascningstee .
Sonmae 3 Uhr : Wiener »tat

Direktion MaxRemhardt

Deutsches Theater
7 Uhr : W t «i neb fe &U. t .

Kßininerspieie
7 Uhr : Narrensplel des Leben .

Kiel »» Schaaspfelnaus
Fasan ?nstr »iße 5. Portal 5.

TVUhr : Ple «tiene « Cur Pandon .

Neues Operette nliaus .
Schiff baucrdamai 4aN«rdcn - SI

7Vuhr •. 01? keoseiie Snsana :

Palast - I neater .
7 Uhr : Christus

mit Ludvvlc WUllner .

Sehl lar Tuetu (iiier . nunhure

7� uhr : (de grii Pause .

Dir. ; C. Meinhard . K. Bernauer
Thea er i . d »

Köaiggrätecr Str .
runr : Siberpelx .

*
Komödienhaui

k Schiffbauerdamm 25.
a. d. Neuen Wdheimstr

n uhr : Die iliBlnafitiortef .

Berliner Theater
N Uhr : Sterne , die

wleur r leuchten .

Th. d. Friehrichstaflt
'1Irlich 7Vf Uhr :

Drei tolle Tage
Btzsiaeuz - Theater

i Tätlich 7i Uhr:
I Das iiönere Leben .

Von tiermann Sudemia «».i »uii i ipmiami omici nittn ».

IlTiauDn - Theater
BhUriedrichstr Ztr . «927. 2391
TV Uhr ; DOf gUtB Bill
r Von Hermann Sudermana .

Lessing - Tneaier
l Direkt . : Victor liarnowtley .

BUhr mm I. Maie :
er rote Kahn .

Sonnia «: Der rote Hahn .
MootaK : Der Blaufuchs .

Deutsches Künstler -Theat
7 Uhr : Oer Schöpfer .
Sonntag : Der Schöpfer .
jWomag : KaeHbe wiehmrg .

Ihalla - iheater

n uhr . Poi-iise -ewirisEliati.
Tanwr an Not «adertguU .

7 uhr : In die Lerche slngl.
Iheater des Westens .

7h Uhr :: Moöamß Sherry .

| 3. Kanltabenll dir IL S. P . O. Ctmpeltzof
tilenstan . tfrn Ii . man a nidt 7S Uhr

| In rttrünla �r« R » " Bmnast im ilail . - äoa ' ga, ' r. l »7».

: Rrtithton : ö. Brlti Ir — f Orrdt : Rlrti . müllrr .
llntrr l - rnno o. Kap Ilm. htrm "djr rtien

: Konjn . n lodtolo von Dreih - ncii • Corioian « Ono ' rar ' .
; troita S' iniphon . f n . J a. ' ( blnfris a It. 7. 5tlmpd nie
- au ; rlühn v. Se I. Kn i ri >8rckrgr N M- htzeN
- volktivor rrmnelho ' . Marirndor ' It arg fa: 9>

k air ir - rr ; nhx S rd. l . ; » >l>.
n>I>tiisiiiD|«i«»»i Ii«i»i>»»i»e»i»,ß>iieetH«,»«,»»erI«III| »»I| «III«|»| | Iieiiitt II»Itiiimiiil

Neulich , r huchdwke - Vekbmd .
�ablftrlle Berlin .

Dt« N! r «e Fl. Ca . « . Lux»- »av>. r - und EuIetivarrnfabrU , Ist
wriir » Hlcsiffirlurq uno Lobndlff ron . tm o »crtl . Acrd « nif oiu
Mim etrtUnnhtr . Sie OrtSSerwathing .

Dl« UenoaltunneitcUc verlin , »cfl Ttfch . Mei . - Arb .
Vera , let Ixsckles!«». «um ioiethnc « «airln tu einuficUtc aiij ».
flcucn. t ' oiKxrfr mitfjcu oouto mm mit i «n Be dondSgcchä
aerliaut feta . Voraueletzuag für di« v. we buna Ist «w« siiiiildtzriFc
MUaltedichasi . Au« dn ih -werbuiig muh «II «: , ««ruf iowie die
dilhetlge Tültelei ! in der Ärb«: terb «>vcgui! j > Sitvotn « en.

Dl« Bewerbungen find die »um 73. Mdrr Ulla mit dir Aus.
Ichr. 1 , ««Wildling - an de» »ollg . Oller An Ich, .. kl Nu « U,
CtalthficuJ « «3/35 etnjufmd «». Si ' äln «inioujcnkt Beirerbungen
HKtbm mal »«rfltffidm t.

Wallner - Theater

n uhr : aeitha
St «. 3k Uhr : « WlT Ii

W alhalla >Tbe » ter
7' . Uhr Au « ust derStarke

ihurg

Casino - Theater .
Lothr >nzeiStr . 37. Tlgl . . «Uhr :

Der Schlager der Spielzeit .
Dar neue Berliner Voikstthck :

Uoter Knolle.
Dazu erstkltrsige Spetlalitil .
Sonnt . Zd Uhr : Die welOe Herne

Wmtcrgarichn
täglich 7k Uhr

Varl�t�vorstellunB
Rauchen gestaltet .

Landrichter . auEeidiensi -
lich , Kechtabelstaud is allen
erdenklichen Rechtstallen .
Qerichtsvenretang . Eingaben
dsw. Beratung kostenlos .
Lothringer Str . <7, Mflller -

«ir . 176.

OroSeo Vorolmas . i
in vergeben , Neukölln , Reuter -
atrale22 . Nähe Berliner StraBe .

Central - i neater .

nvhr . Die Rose von Stambul
tzentseo . u erouaas Chari «ttoaP .

7 Uhr: Q ZZ OTO II ■
ttitdriea - Wuktiicst . - Tktoiur
7d Uhr ; Hannerl .

\ Das üteimäderihaus .
11. Teil .

waoeirrehtt
en irherrnann . »irluil « «njahtang ,
b«rutmilr ' Sbjati : ung, «röfctc R ick.
flckt. Ctinjeln« MSbr. ftüd « gibe br-
rrinuckigstad Xrtrgsenlrch . nedm«
in Zahtiing . B«1 Varzahluag !>«-
deillende Preisermäßigung , van »
»ihr «lillechiag «?. rlu « Trepp«.

MSbal , Stube und Küche ,
auch einzeln , njrkaufi von 4
bu> 7 Stcvanger StraBe ?, tiot
»an .

�MöbeilW
Teilzahlung I

Bei bekannt reeller Bedienung
liefern wir nicht nar

einzelne Möbel
aller Art , sondern auch

komplette bürgerliche
Wohnungs - Einrichtungen .

sowie komplette

SeUifrimmchr , Speisezimmer ,
Wohnzimmer , Küchen .
MöbeliatrressLnten und Brautleute werden hfitlichst
gebeten , vor Binkanf unsere Lager zu besichtigen .

Langjährige Garantie .

GEBR . LIEBER
16 , AlexandeP • Str . 16

/ — nahe Janaowltzhrflcke —
nur L Etage , kein Laden .

Weitgehendstfl
Zahlungserleichterungen

PIANOS

A4aii,KfeBB . tl
große Auswahl gebraticbter . in eigener Repa¬
raturwerkstatt wie neu hergestellt , sowie
neuer Pianos . Panzerplatte , weiße Filzf»

Kupferbespannun� 1800 Mark .
Klavierstimmer Adam . Alfin/str . 16»

Mniigf . no rHfrrmfr !
Montag , den 17. 3. 10. ,

luita talc ttbllri ) die Zlrbeit
attfgno , - nrru .

wer Arbcltetra «.

� »leine üimigen)
Relzenac

Schlafzimmer , Speisezimmer
mit Rindlcde sola Küche . An-
kleldeaehrank , Versch . einz�
Uoiüau' - ofa , Chaise onffne ,
Ueltstelle . eichenes liQlett
Schreibtlsclu Wasch toi lette ,
Trumeau , Teppiche . Peder «
beiten verktufi Tcitz , Köpe¬
nicker Str . 154. 4. Etji. Verkauf
an Ppvatlente . llilndler verb .

Möbel - Nach
liefert lo >pteN« Wu. mung' e : ».
lichtunqcn wwle eUneln « Möbel»
stUd«. KU». «. Te liaftliriig gcfta >
:«: Eltaffer Str . it . am Oraulen -
ü: ir er

tSerlanlv auierlt biillg aflrr -
ka. : b®nröüttii, ( Siort { Por > leren,
Zuagarb . , Tlllldeiided , Tiiuan -
decken. T. lch. cckkn, auch fair neue
Tcpplrbe. t >etw°>lc, »r , Läufer -
uoffe, Eieppdecken, lau - «noccken,
Jederdener : . Frleos Kelegenbelts -
vertänfe , Prinzenhr . dll , iMartp .
Pia»)

tiardlnen verkauf !
Künstlergardinen . Zuggar¬

dinen , Storts . Tischdecken ,
Dlvandccken . Tüllbettdecken ,
Tepp che. 1 eltvorleg . , Läuler -
stofie . Steppdecken , feder -
betten nsw billigst .

Herzlg ' s Qelegenbeitskäafe ,
Zehd . nicker Strasse 15 : nahe
Rosen *baler Platz ' . _

cinJecu . Stuben - und
KQcheneinrlchlung billig ver¬
käuflich . Sonntag 9—IL. AI-
brecht . Hagenauer StraBe 12,

Wolinungselnfichtung
ist im ganzen oder gereiU
sofort zu verk . Berlin 027 ,
HolzmarrtstraBe SOgll dl
Jn - mski

Holarkdcr aller QrOBen,
Leiterwagen . Kastenwagen .
eugros und detail . \ Ve: d Ich.
Brunne - stiaBe 96. Nor l, 5654.

SchrellaaiboLrcr , kon.
14 bis 30 mm. SchnelMr ehstahl

,10X20, sow e 6 und 7 mm Vier¬
kant kault Kaiser , Oreits -
walder «tralle 201. _

Ahe Autos Wäocho usw. ,
ßenznl kanft MaaB. Rcinli ' keu-
dorf . Lette - tllee 36. Tel . Rel -
nickendori 1141.

2 Bobert &nko zu kaute »
ges. Hermann . Fehmarnstr . 27.

Plltfche , MStelitupe , Stoff -
reite lamt jedrit Posten »Lei . sl-
oerbrancher - Clcstat , Hagenaner
Strebe 14. Top t erer. _

Piatina
Oramm 10 Mk. Zahnieblssc .
fiold kauft Praa Linke ,
Binchcstraße 40.

itlertrlfifK Leiiungsbrahtt ' .
Litzen Äabel. lauft preiswert
A. Schumann , Grotze Fiantfnrt . ' r
�trk. he Zi n.

300 M. Belohnung .
Am DIcRstJC abend ,

gezen 6 i Uhr, ist mir ein
biau - schwarzer Dob/r -
maonhnnd . auf deaNamen
, Prinz * hörend . In der
Qotskowskystraße ab¬
handen gekommen . Hs
werden keinerlei indis¬
krete Fragen an den
Wiederbringckr gestellt ,
er erhfilt bedingungslos
obige Belohnung .
Hans Nlmd. Wicklngcr
Ufer 8. Gartenhaus II.

RR Ziehung 3. , 4, 5. Ap H ZIeliingWapMLi
Geld - Lotterie | Birllner Lotteria

Mtrg . - 6e « « iungt • Heia
Oossmt - n. Tfau' . tttowfnnc t

375000 M .
100000 H .

50000 V

LO! 3 . 60p� - mVhr

i o Qiücktiose : äUEIS

EmilHaase &Co . ,
Laden : KBnigilr - 67 , W« l «ti ». I ,

I RjsbntHwler Str . 71 , Wkan » n » ki » , 6tz . I

f. d. 8Sogli »f «
O« « � o. HSchslauwInn «:

50 000 H .
30 000 H .
20 000 V

Los2 . - pÄ- V; r . t

4. Wahlkrals U. S. P. D
Utn Mlirlleaern »nr

Nachricht daß unser Qe-
nasse , Onttwlrt

Otto Pfeiffer
KoUbuser Ufer 43. ge¬
storben Ist
Ehre se . nem Andenken !

Die Beerdigung lindet
heute . Sonnabend nach¬
mittag 2 Uhr. auf dem
alten Thomasfriedhoi in
der HermamstraBe statt

Vor Voratond .

Piano
ober glvgel , (uci hien Po *
monlnnt , (aitti E ch g iL *
fiti ■> » ; ? er . ' iidt ) t »et . . t . U,n

i Preieaugedur «rteien . !

5v! raldv ! irer hetzllle
kauft pesenOCher . �eue X�n- g»
Htr. .�8. l ' of p. l . auNXleaandervl .

f�lttwoeh worden
mein hlann und »ein

I Lohn
Paul «. Alfred Diaschel .

1 wegen Vorfindurw »Wei¬
er HanJgramtcnstiele
standdrechtlich crschos -

1 scn.
Dies »eigen In tiefer

i Trauer an
Frau Atnet DSnschel ,
nebst Tochter Erna .

Speziat - Arzt t Geschleciitsleiden
«P«z. veraltet «, hartnüclllge Harnrfihren - Ausflusse . Geschwüre .
Ausschlag Munduasbrüche . Mannesschwäche . Gegen Syphilis
eigene ileilniethod « verbunden mit Salvarsaa - Kuren . Urin - u.
Blutnniersnchungen . Im ersten u. ältesten Kor- Instltur von
nSau I ACOV EPriiftr Vur ResentbHlerS,r »Be»9. 7U
SJIr . laWScr «Bdlof . um Rosenthater Platz .
Rdnlgeo - Laeoralorlum . Hcll - Ansrali iür elekir . u. med. bä ler .
SchoadtaMUtlt 9- L ■W. Sonnt . M. Soparatcs Dameuzimmer .

Fraie TurnersfJisIt
NeukSOo - Brlta ,

Mitglied d. Arb. - Tarn . - B.

Nachruf .
Am 28. Tebruar ver¬

starb uaser Mitglied , der
I urngenosse

Paul Jakoli .
Die Beerdlganr hat

stattgefunden am4 März.
Ehr . seinem Andenke . !

Dar Verstauch

*! ■ Spezial - Behandlung Hh
von fieschieehts - , Bant - n . Harnleiden
Jeder Art bei Münneru und Pranen . spez . veraltete ( chro¬
nische ) harnleiden u. Ausflüsse , nervöse Schwache
usw. . brlirllcn - ilata » Kuren , Blutuntersuchu ' ia : . -ch,. . . . . —
IJcht - fltd Finsen . Behandlung : . Uueckgilh . r - "

r
' umslka - teb . Iber »

Entziehunas - Kuren . F. lgenesKar - Bad Iflr elektrische und Ou. TütrJßk Korfürs�ndimmmedizinische ndder . �Berulss . arun� Getrennte Räume Staag « rÄÄ
Aerztilch geleitete HeiiansUlL " sÄSSfiRi

Loser , Münzstr . 9.

Achtung Ii

Hiedersdiöneweida
Die Spe itlon dei

. Frefhelt * befindet sici
Sedans rnße 57 bei

Schaff ranlctz .

! leineii » M
. Die Freiheit " wird den
Lesern vom l . Mirr , ab

durch Botenfrau zhkc -
stcllt . Die Spedition ba .
findet sich Wattstr . 16

bei Nowottny .

Botenfrauen
welche In der Nahe des Ma »
deburger PI. wohnen , werde «
verlangt . Marie tlbriag ,
SteinmetzetraSe 23.

IWie leh meine

Tätowiernni
schmerzlos ohne Sieche »
Schneiden , nschweisbar 00 »
benloi selbst entfenil «. Auw
kunlt kosieul 4 - 7 . Sonnt » - a

Ü *" Kualstral « >0, ho«
ani Bahnhoi Chsrlenleahnra ,

Inst MolBaov

Mflwelstr . 25 ; Ä:
Iflr Haal - , Harms Oeschlechlm
JtP rauealeldeauc rv. SchwlchO
Spez . verall - fille bei schnelle�
sich . n. »ehmersl . Behandl . otanl
BerakstOraag . - Ausk. kosteoL
fe/KfehUU - * * S«MtzHlr3
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